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Nr. 104. 


Die Wahlen in deutſchland. 


Berlin, 4. Mai. (PA T.) Nach Nachrichten aus der Pro⸗ 
vinz und aus dem beſetzten Gebiet fanden die Wahlen über⸗ 
all in vollſtändiger Ruhe ſtatt. Bis 6 Uhr abends wurde 
nichts von irgend welchen Zwiſchenfällen gemeldet. Aus den 
bisherigen Nachrichten geht hervor, daß 

ö die Wahlbeteiligung ſehr ſtark 5 
war. In Berlin übten 80 bis 85 Prozent der Wähler ihr 
Wahlrecht zum Reichstag aus. In der Provinz wird es 

N wahrſcheinlich ebenſo ſein. In der Hauptſtadt herrſchte ein 
enormer Verkehr. Die politiſchen Parteien überſchütteten 
die Stadt mit Wahlplakaten und Wahlaufrufen. In der 
Nacht zum Sonntag fand der Kampf in der Weiſe ſtatt, daß 
man ſich gegenſeitig die Plakate überklebte oder durch die 
Art des Klebens ihren Inhalt in ſein Gegenteil verkehrte. 
Nachmittags jagten noch die Autos durch die Stadt, die die 
letzten Aufrufe verbreiteten. An verſchiedenen Punkten der 
Stadt, an Plätzen und an Straßenkreuzungen, waren draht⸗ 
loſe Telephonapparate aufgeſtellt, die abends die einlaufen⸗ 
den Nachrichten über die letzten Wahlergebniſſe veröffent⸗ 
lichen ſollen. Schon gleich nach der Wahl ſtellten ſich 
Gruppen an dieſen Apparaten auf. Die erſten Nachrichten 
werden kaum vor Mitternacht erſcheinen. 


Vis zur Stunde liegen noch keine genauen Wahl⸗ 
ergebniſſe vor, welche eine einigermaßen ſichere Über⸗ 
ſicht über das Ergebnis der Reichstagswahlen zulaſſen. Kurz 
vor Redaktionsſchluß erhalten wir von der Polniſchen Tele⸗ 
graphen⸗Agentur aus Warſchau etwa folgendes Bild: 

8 Nach den bisherigen Teilergebniſſen hat die Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei einen überraſchend großen 
Erfolg errungen. Auch die Deutſche Volkspartei hat 
ſich außerordentlich gut gehalten. Dagegen hätten die 
Deutſchvölkiſchen keine weſentlichen Erfolge zu ver⸗ 
zeichnen. Die Kommuntſten haben den Sozialdemo⸗ 
kraten einen guten Teil ihres Anhalts fortgenommen. Die 
Mittelparteien ſind ſtark geſchwächt, doch ſei anzu⸗ 
nehmen, daß ſich angeſichts der behaupteten Stellung der 
Deutſchen Volkspartei die zurzeit in Deutſchland herrſchende 
Große Koalition behaupten werde. 

* 


Berlin, 4. Mai. Nach den bisher fragmentariſchen Bes 
zahl erlangt, als man erwarten konnte. Sie werden vermutlich 
richten haben die Deutſchnationalen eine größere Stimm⸗ 
90 Mandate erlangen (bisher 71), wenn die weiteren Nach⸗ 
richten den bisherigen entſprechen. Dagegen haben die 
Hitlerleute ſchlechter abgeſchnitten, als erwartet wurde. Sie 
werden vorausſichtlich nicht mehr als 20 Mandate erlangen. 
Die anderen Parteien werden erhebliche Anderungen kaum 
erfahren. Vermutlich wird das Kabinett Marx im neuen 
Reichstag die Mehrheit erlangen, auf die es ſich bisher ſtützt. 


die Anſiedlerfrage. 


Genf, 4. Mat. Das „Journal“ erfährt, daß die polniſchen 
Vertreter in den Beratungen des Minderheitskomitees des 
Völkerbundrates in Paris betreffend die Entſchädigung der 
enteigneten deutſchen Anſiedler die Zuſtimmung der 
polniſchen „ in Ausſicht ſtellen 
konnten. Die Antwort Polens werde zu der am 12. Mai 
ſtattfindenden neuen Sitzung erwartet, in der auch die Pau⸗ 
ſchalſumme zur Erörterung kommen ſoll, die der polniſchen 
Regierung vorgeſchlagen werden ſoll. Das „Echo“ ſchreibt, 
das Minderheitskomitee habe den guten Willen Polens an⸗ 
erkannt, die Anſiedlerfrage einer loyalen und reibungsloſen 
Löſung zuzuführen. Schwieriger ſei die Löſung der Wilnaer 
Frage, nachdem Litauen bei zwei alliierten Regierungen mit 
territortalen Anſprüchen aufgetreten ſei, die es im Völker⸗ 
bund zu vertreten entſchloſſen ſei. 


Ä 


dentih-polniihes Abkommen. 


den 


ch 
die Rechte der Mitglieder und Beamten des gemei ts 
lichen Oberausſchuſſe der dherſchteftſcen 


Bere Abkommen bezüglich des oberſchleſiſchen Grenz⸗ 
* . 


* 
Am 30. April wurden im Warſchauer A. 
die Dokumente des polniſch⸗deutſchen F a 
22. Juni 1922 in Breslau unterzeichnet wurden, ausgetauſcht. 
Es handelt ſich um den Tranſitverkehr zwiſchen 


Polniſch⸗Oberſchleſien und dem fen 
durch den Kreuzburger Korridor. ubrigen Po 


Bromberg, Dienstag den 6. Mai 1924. 


der Börſenrat über die Wirtſchaftskriſe. 


AEM. Warſchau, 4. Mai. Die Wirtſchaftskriſe hat den 
Warſchauer Börſenrat veranlaßt, bei der Regierung vor⸗ 
ſtellig zu werden, um mit ihr die wirtſchaftliche Situation 
zu beſprechen. Mit der Einführung des Ztoty find an der 
Börſe die Aktien und Induſtriewerte außer⸗ 
ordentlich gefallen. Es gibt Aktien, deren Wert nur 
einige Groſchen beträgt. Miniſterpräſident Grabski hat mit 
dem Präſidium des Börſenrats, beſtehend aus den Bankiers 
Stanislaus Brun, Kazimierz Natanſon, dem Fürſten Sta⸗ 
nislaus Lubomirski und dem Bankdirektor Kaden, dem Prä⸗ 
fidenten der Bankvereine, eingehend über die Situation auf 
dem Geldmarkt geſprochen. Sie erklärten, daß der ſtarke 
Kursrückgang der Aktien und Induſtriewerte auf den großen 
Bargeldmangel zurückzuführen iſt. Viele wichtige Induſtrien 
beſitzen nicht einmal ſoviel Bargeld, um ihre Arbeiter aus⸗ 
zuzahlen und die Rechnungen für die Rohſtoffe zu bezahlen. 
Hierzu kommt der üble Umſtand, daß das Leihen von Geld 
ſehr teuer iſt. Es werden pro Monat 5—6 Prozent Zinſen 
verlangt, oft ſogar mehr. Das kann leicht dazu führen, daß 
der Zloty bedroht werden kann, denn es kann unmöglich eine 
geſunde Valuta in einem Lande beſtehen, wo Induſtrie und 
Handel ſich vor der Gefahr eines Stillſtandes befinden. 

Der Präſident des Miniſterrats erklärte, daß man alle 
dieſe Befürchtungen dadurch aus der Welt ſchaffen kann, daß 
man durch die Bank Polski an die Induſtrie und Handels⸗ 
welt Kredite abgibt. 

Nun iſt aber folgendes zu bedenken: Auf der einen Seite 
hat man in den letzten Monaten auf Grund des Grabski⸗ 
ſchen Sanierungsprogramms von der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delswelt Polens durch alle möglichen Steuern und Daninen 
Gelder für den Staatsſchatz eingezogen, auf der anderen 
Seite muß man derſelben Induſtrie und Handelswelt, die 
eben die Steuern und Abgaben hat zahlen müſſen, durch Kre⸗ 
dite wieder auf die Beine helfen. Ob das eine geſunde Wirt- 
ſchafts⸗ und Finanzpolitik iſt, erſcheint fraglich. 


Unterzeichnung von polniſch⸗Danziger 


Abkommen. 5 


Danzig, 4. Mat. (PA T.) Heute vormittag wurden 
vom polniſchen Generalkommiſſar Straßburger und dem 
Senatspräſidenten Sahm fürn Verträge unterzeichnet, 
von denen vier auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung 
des DBölferbundrates geſetzt werden ſollten. Die abge 
ſchloſſenen Verträge betreffen: 

1. Die Frage der Erteilung von Päſſen an 
Danziger Bürger durch polniſche Konſulate im Aus⸗ 
lande. In dieſer Frage hatte der hohe Kommiſſar des 
Völkerbundes eine Entſcheidung getroffen, gegen die Polen 
an den Völkerbundrat Berufung eingelegt hatte. Dieſe Ent⸗ 
ſcheidung des hohen Kommiſſars iſt durch den heutigen Ver⸗ 
trag erſetzt. 

2. Das Recht des Hafenausſchuſſes, Anleihen 
aufzunehmen, ſein Grundeigentum zu belaſten oder zu ver⸗ 
pfänden. über die Frage das Recht des Hafenausſchuſſes 
Anleihen aufzunehmen, erging bereits eine bejahende Ent⸗ 
ſcheidung im Sinne der Stellungnahme der Danziger Re⸗ 
gierung. Auch dagegen hatte die polniſche Regierung Be⸗ 
rufung eingelegt; die Sache iſt jetzt durch den neuen Ver⸗ 
trag erledigt. 

3. Die Frage des Verkaufs von Immobilien, 
die durch den hohen Kommiſſar direkt der Entſcheidung des 
Völkerbundes zugewieſen worden war. 

4. Die Teilnahme der Freien Stadt an der Berner 
Eiſenbahnkonferenz und den Beitritt der Freien 
Stadt zu dem auf dieſer Konferenz beſchloſſenen internatio⸗ 
nalen Eiſenbahnabkommen. ber das Recht der Freien 
Stadt an der Berner Eiſenbahnkonferenz teilzunehmen, er⸗ 
ging die Entſcheidung des Oberkommiſſars, wogegen Polen 
gleichfalls Berufung einlegte. 

5. Die Ausführung der in Genf zwiſchen Danzig und 
Polen beſchloſſenen Vereinbarung über die Stellung der 
Freien Stadt als vertragsſchließender Par⸗ 
tei bei den von Polen mit anderen Staaten abgeſchloſſenen 
Handelsverträgen. In dieſer Frage hatte ſ. 3. 
Danzig die Entſcheidung des hohen Kommiſſars beautragt. 


Der rätſelhafte Flug des Herrn Gabriel. 


Senſationeller Unglücksfall 
eines polniſchen Flugzeuges. 


Ein polniſches Flugzeug angeblich durch die Dentſchen an 
der Poſener Grenze zur Landung gezwungen. — Die ſagen⸗ 
haften Hertz⸗Strahlen. ER 
(Bon unſerer Warſchauer Nedaktton) 


AEM. Warfchan, 4. Mat. Seit einigen Monaten Nek 
ſich die polniſche Offentlichkeit ſehr beunruhigt durch Mel⸗ 
dungen, denen zufolge mehrere tſchechoſlowakiſche Flugzeuge, 
die ſich in die Nähe der deutſchen Grenze wagten, von den 
fogenannten deutſchen Hertzſtrahlen, die eine teuflische 
deutſche Erfindung genannt werden, heruntergeholt 8 
ſeien, wobei einige tſchechiſche Flieger das Leben 2 7 7 
haben. Erſt kürzlich verbreitete ein Teil der poln 2 75 
Preſſe Prager Nachrichten, die befagten, daß auf dem Flug⸗ 
platz in Eger auf ganz eigentümliche Art und Weiſe fünf 
tſchechiſche Flugzeuge verunglückt ſeien. Heute läßt ſich ein 
Teil der Warſchauer Preſſe aus Poſen melden, daß nunmehr 
auch ein polniſches Flugzeug von den Deutſchen durch 
Hertzſtrahlen zur Landung gezwungen und beſchlagnahmt 
wurde. Dabei joll es ſich um ein polniſches Flugzeug neueſten 
Typs handeln, von dem jetzt geſagt wird, daß er der Flug⸗ 
technik eine ganz neue Richtung geben ſollte. 

ber hören wir, was das „Echo Warszawskie“ 
über die ſenſationelle Geſchichte ſchreibt: 

„Aus Darſtellungen der Poſener Meſſeleitung ergab ſich 
der Eindruck, daß das von den Gebrüdern Gabriel in 
Bromberg neu erfundene Flugzeug, wenn es auf der 
Poſener Meſſe ausgeſtellt werden würde, dort dem polniſchen 
Schaffensgeiſt zum Ruhm und der Meſſe als Hauptattraktion 
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zur Heranlockung des Publikums gereihen würde. In⸗ 
zwiſchen hat die Sache eine völlig unerwartete Wendung & 
nommen: Der Aroplan, der unter Führung feines 1 
finders Willy Gabriel den Bromberger Flugplatz ver⸗ x 
ließ, nahm zuerſt die Flugrichtung nach Poſen, änderte jedoch ? 
bei Wongrowitz ſeinen Kurs und flog in nordweſtlicher, an⸗ : 
ftatt füdlicher Richtung, bis er in der Gegend von Wolden⸗ a 
berg in der Mark, zwei Stationen hinter Kreuz nach Deutſch . 
land au, herunterftel. Während feines Fallens wurde der 


Propeller defekt. Der unglückliche Flugzeugerfinder wurde 2 
in Deutſchland von den Feldjägern feſtgenommen, je 5 
doch auf Befehl von Berlin wieder auf freien Fuß geſetzt. ; 
Den Apparat haben die Deutſchen konfisziert. Der 1 
internierte Flieger kehrte nach Bromberg zurück, wird aber x 


an der Poſener Meſſe leider nicht mehr teilnehmen können, 
da die Deutſchen das Flugzeug nicht herausgeben wollen. * “ 
Gabriel rechnet ſich der deutſchen Nationalität au; 2 
zur Zeit des Weltkrieges galt er als einer der tüchtigſten 5 
Flieger der deutſchen Armee, in Polen erfreute er ſich der 
Protektion ſeitens der Militärbehörden.“ a 
Eine zweite Depeſche des genannten Blattes, die aus 
Bromberg adreſſiert iſt, beſagt: 5 ie 
Die Deutſchen Gabriel arbeiteten an ihrem verbeſſerten 
Apparat unter Beihilfe der polniſchen Regierung (das 
iſt nicht der Fall! D. Red.). Ihre Apparate konnten 
tatſächlich eine Umwälzung im ganzen Fliegerweſen hervor⸗ ar 
rufen. Indeſſen haben die polniſchen Militärbehörden ihnen 155 
nicht getraut, weil einer der beiden Gabriel in angeheitertem x 
Zuſtande (die Brüder Gabriel betrinken ſich nicht. D. Red.) 
laut höhnte (2), daß er mit feinem Bruder für die 
deutſche und nicht für die vpolniſche Regierung 
arbeite, ſein Arbeitsfeld aber in Polen wählen 
müßte, weil es in Deutſchland nicht erlaubt jet, folder Art 
Apparate zu bauen (man brauchte ſie dann aber doch nicht 
ausgerechnet in Polen au bauen! D. Red.). Die „ 
welche ihre Werkſtätten auf dem Bromberger Flugplatz 
hatten, bemühten ſich um die Erlaubnis, ihren Apparat auf 
der Poſener Meſſe vorführen zu dürfen. Der hieſige Platz⸗ 
kommandant General Jung, erteilte daraufhin die Geneh⸗ 
migung unter ſehr ſtrengen Vorausſetzungen, und zwar 
mußte der Start des Apparats nach Poſen unter militärſſcher 
Kontrolle, nämlich von einem Militärflieger begleitet, ſtatt⸗ 
finden (das ſtimmt nicht! D. Red.), womit ſich die 
Gabriels einverſtanden erklärten. Indeſſen haben ſie 
unbeachtet und eigenmächtig und ganz ohne Kontrolle 
das Flugzeug aus der Halle nach dem Start⸗ 
platz geſchafft, flogen nach Poſen, drehten jedoch unterwegs 5 
nach der deutſchen Grenze zu und ſtürzten bei Woldenberg 
angeblich wegen Propellerdefekts ab. Als dieſer geheimnis⸗ = 
volle Ausflug ruchbar wurde, begab fih die Militärkom⸗ 177 
miſſion fofort auf den Flugplatz, wo man auf Grund der ’ 
tiefen Räderſpuren die Feſtſtellung machte, daß der Aero lan : 
übermäßig belaſtet abgeflogen fei, alſo daß außer den Flie⸗ Sr 
gern noch bedeutende Bagage an Bord geweſen if, was die 
Gabriel aber nicht zugeben wollen. (War nicht vielleicht der h 
aufgeweichte Boden an den tiefen Räderſpuren ſchuld? Red.) 
Die Flieger hat man nach ihrer Rückkehr aus Deuſchland 
verhaftet. (Dieſe Behauptung iſt völlig aus der 5 
gegriffen. D. Red.) Den Aeroplan mit feiner eigenartigen * 
Konſtruktion haben fie natürlich nicht mitgebracht, weil die 
deutſchen Behörden dieſen nicht herausgeben wollen. Die i 
Gabriels legen ihr Verirren nach Deutſchland dahin aus, 
daß ſie ihren Kompaß vergeſſen haben und vom Wege abge⸗ 
kommen ſeien. Dieſe Darlegung hält eine Kritik nicht aus, 
weil ſie bei Sonnenſchein vormittags 11 Uhr abgeflogen ſind 
und die Richtung auch ohne Kompaß hätken finden können, a 
anſtatt nach dem Weſten abzubiegen. Die ganze Geſchichte 8 
ruft in den militäriſchen Kreiſen rieſige Senſation hervor.“ 208 
Heute (am 2. Mai) iſt eine Kommiſſion aus Warſchan einge, g 
troffen, um den Zwiſchenfall aufzuklären. Es geht die Ver⸗ 
ſion, daß die Gabriels in ihrem Flugzeug ſehr wichtige mil» 
täriſche Geheimniſſe nach Deutſchland ausgeführt haben (da⸗ a 


her die tiefen Räderſpuren? D. Neb.). 4 ! 
Eine weitere Meldung des „Echo Warszawskie“ bringt 12 


zukundſchaften, wie ich weiter fliegen müſſe. Ich lies 


9% 


Be 


* 


wollte. Denn viel Militär jagte auf Rädern und Motor- 
rädern auf mich zu. Die Grenze war in der Nähe. Ich 
war von ihr nur etwa 10 Kilometer entfernt, als etwas 
für mid ganz Unverſtändliches geſchah. Ich hörte 
im Apparat ein ſtarkes Geräuſch, der Propeller riß ſich vom 

lugzeug los, und zu gleicher Zeit ſchlugen mir heißer 

ampf und Flammen ins Geſicht. Ich batte aber ſoviel 
Geiſtesgegenwart, um den Benzinleiter zu ſchließen. Das 
oben befindliche Benzin brannte ſchnell aus, ohne das Flug⸗ 
zeug in Flammen zu ſetzen, welches ſehr ſchnell zu ſinken 
anfing und nur wie durch ein Wunder auf das Feld fiel, 
ohne mir zu ſchaden. Als ich ſah, daß ein weiteres Fliegen 
für mich ausgeſchloſſen ſei, verlangte ich ſelbſt von den 


herbeigeeilten Leuten, daß fie zur Polizei ſchickten, mit 
deren Hilfe dann den Apparat abmon⸗ 
tierte und im Schuppen eines Landwirtes nieder⸗ 
legte. Von der Polizei verhört, fürchtete ich 


mich, zu ſagen, daß es ein Militär flugzeug ſei und 
behauptete, es ſei ein P ri vat flugzeug, was mir zum Ver⸗ 
derb wurde. Ich wußte nämlich nicht, daß nach dem polniſch⸗ 
deutſchen Übereinkommen verirrte Militärflugzeuge nicht 
zurückgehalten werden dürfen, während dies mit privaten 
Sagen den geſchehen darf. Und weil die polniſchen 

ehörden, wie man mich aufklärte, zwei abge⸗ 
ſtürzte deutſche Paſſagierflugzeuge kon⸗ 
fis ziert hatten, die ihren Flug nach Rußland ausdehn⸗ 
ten, haben die Deutſchen meinen Flugzeugapparat als 
Gegenmaßnahme konfisziert, um ihn, wie ich aus ihrem 
Geſpräche entnahm, gegen die beſchlagnahmten deutſchen 
Flugzeuge einzutauſchen. Nachdem ich freigelaſſen war, 
fuhr ich nach Berlin und wandte mich dort als polniſcher 
Staatsangehöriger an die polniſche Geſandtſchaft mit der 
Bitte, die Rückgabe des Flugzeuges zu vermitteln, was mir 
in der Geſandtſchaft unter der Bedingung zugeſagt wurde, 
daß ich ſofort nach Polen zurückkehre, was ich auch tat und 
wo mir weitere Ungelegenheiten nicht ge 
macht wurden, als ich den Hergang meines Fluges und 
der Verirrung beſchrieb. (Wo bleibt da die „Verhaftung“, 
von der das „Echo Warszawskie“ berichtet? D. Red.) 
In Warſchau verſprach man mir, daß mein Apparat als 
Militärapparat bei der deutſchen Regierung reklamiert 
werden ſoll. * : 

Nach der 

Urſache der Kataſtrophe 


befragt, erklärte Herr Gabriel folgendes: Ich bin Flieger 
ſeit 1912. Ich behaupte ohne Selbſtüberhebung, daß ich 
den Ruf eines der beſten deutſchen Flieger 
habe. Ich habe im Kriege eine Menge franzöſiſcher Flieger 
vernichtet, habe alſo im Flugweſen eine Erfahrung, wie 
wenig andere Piloten. Aber was mir dicht an der deutſch⸗ 
polniſchen Grenze zugeſtoßen iſt, iſt für mich 


ein fo dunkles und ſonderbares Nätfel, 


daß ich in den Nächten nicht ſchlafen kann, wenn ich daran 
denke. War doch mein Apparat einfach muſtergültig kon⸗ 
ſtruiert, und ich war ſeiner ſo ſicher, wie keines anderen 
Apparates. Als ich ihn in Woldenberg abmontieren mußte, 
bemerkte ich zu meinem Erſtaunen, daß der Motormechanis⸗ 
mus in einer für mich abſolut unerklärlichen 
Weiſe vernichtet war. 


Weiter erzählt Herr Gabriel von der furchtbaren 
Wirkung der Hertz⸗Strahlen. Er ſagt: Nachde 
ſeit einiger Zeit alle ausländiſchen Flugzeuge, die über die 
deutſche Grenze flogen, einer ähnlichen Kataſtrophe unter⸗ 
legen ſind, wird angenommen — zwar nicht mit Sicherheit, 
doch mit ſtarkem Verdacht — daß die Deutſchen die Flug⸗ 
zeuge mit Hilfe der von ihnen erfundenen Hertz⸗Strahlen 
zum Abſturz brachten. Gegen dieſe Strahlen hat man bis 
heute keine Gegenmittel gefunden. Ich kenne die 
Wirkung der Hertz⸗Strahlen. Sie verderben den Magne⸗ 


tismus des Motormagneten, der Motor hört darauf auf zu 


arbeiten, was den Ruin des ganzen Mechanismus und die 
unabänderliche Kataſtrophe des Flugzeuges nach ſich zieht. 


Wenn dieſe Annahme ſich faktiſch bewahrheitet, würde ein 


Luftkrieg künftighin unmöglich ſein. Denn man 
kann mit den Hertz⸗Strahlen auf eine große Entfernung 
operieren und mit einem Apparat ein ganzes Flugzeug⸗ 
geſchwader vernichten.“ 

Im Zuſammenhang mit der kürzlich verbreiteten Nach⸗ 
richt, — bemerkt das „Echo Warszawskie“ zum Schluß — 
daß in Eger über der tſchechiſch⸗keutſchen Grenze im Ver⸗ 
lauf einiger Tage gleichfalls auf unerklärliche Weiſe fünf 
Flugzeuge heruntergefallen ſind, iſt die Anſicht Gabriels, 
daß die Deutſchen mit dieſen Hertz⸗Strahlen operieren, ſehr 
ſenſationell und wahrſcheinlich. Hierzu bemerken wir noch, 
daß nach den internationalen Militärverträgen die Anwen⸗ 
dung von Hertz⸗Strahlen zur Herunterholung von Flug⸗ 
zeugen verboten iſt was jedoch die Deutſchen in ihrem Han⸗ 
deln nicht ſtört.“ (Da über die märchenhaften Hertz⸗Strahlen 
noch nichts näheres bekannt iſt, kann ſelbſtverſtändlich ihre 
Anwendung auch nicht in internationalen Militärverträgen 
verboten ſein. Das hindert ſelbſtverſtändlich das „Echo 
Warszawskie“ nicht an ſeiner kindlichen Verdächtigung, die 
auf deutſcher Seite kein Gegenſtück fand, als reichsdeutſche 
en auf polniſchem Staatsgebiet beſchlagnahmt wurden. 


Wie wir auf unſere Nachfrage von der Firma Gabriel 
erfahren, hat keiner ihrer Herren ein Interview mit einem 
Vetreter des „Echo Warszawskie“ gehabt, deſſen Behaup⸗ 
tungen z. T. völlig aus der Luft gegriffen ſind. Herr Gabriel 
hat ſich bereit erklärt, uns einen authentiſchen Bericht über 


ſeine Notlandung zukommen zu laſſen. 


een, 


Der deutſche Sieg in Sizilien. 
Um Targa und Coppa Florio. 
(Renubericht unſeres Sonderkorreſpondenten.) 


Corda, 27. April. 
Der Siegesbericht. 


Das internationale Automobilxennen in Sizilien, das 
bebeutendſte Europas, um deſſen Trophäen vier Nationen 
ſtritten, wobei die beſten Fahrer an die Spitze traten, wurde 
in glänzendem Stile von Deutſchland gewonnen. Werner 
auf Mercedes ſchlug alle bisherigen Rekorde, erreichte 
eine mittlere Geſchwindigkeit von 66,18 Kilometer und legte 
die vier Runden — 432 Kilometer um die Targa in 6 Stun⸗ 
den 32 Min. 37 Sek. zurück, um mit der fünften Runde auch 
die Coppa an ſich zu reißen: insgeſamt 540 Kilometer in 


8 Stunden 17 Min. 13 Sek. Mit einem Abſtand von rund 


10 Minuten folgten zwei Italiener auf Alfa⸗Romeo. Der 
deutſche Sieg iſt vollſtändig, da der Mercedeswagen auch 
mit deutſchen Reifen und deutſchen Zündern ausgeſtattet 
war. 5 

Vierzig Wagen. 


Unter tropiſcher Glut über ſchlechte Straßen. 


Kampf der Wagen — pe zählt die Völker, kennt die 
Namen? Im Sturm genommene Sonderzüge, bis auf die 
Pumpenſchwengel beſetzte Schiffe. Stromboli und Atna 
ſcheinen Stauberuptionen beizuſteuern. Neun neue Beton⸗ 
tribünen überkrabbelt das inſektenhaſte Gewimmel der 
Menge. Die Trikoloxen knattern ſiegesbewußt im Sturm. 
Glühender Schirokko, von der Sahara geſchickt, zu der es 
nicht weiter als von dem Zielband nach Rom, von Berlin 
bis Düſſeldorf. Und ebenſolang die Rennſtrecke. In 
leuchtendem Gegenſatz zu der wütenden Windsbraut der 
beitere Himmel Siziliens. Untadelige Organisation. Das 


heißt, was die Poſten, 


die Stationen, den reinſportlichen 
Rahmen anbelangt. Im übrigen zwangloſer Umgang mit 
Mutter Grün und, für Führer und Wagen, erbitterter 
Kampf mit Straßenlöchern, ſtarken Gefällen und wohl⸗ 
gerechnet 1562 mal 5 Kurven bei einer Steigung bis zu 
taufend Meter über dem Meer! Die klaſſiſche Strecke 
eine reich ausgeſtattete Unfallchronik. 

Am ſchlimmſten von allem die Hitze. 
Opfer unter den bewährteſten Männern, 
einheimiſchen. 

Schon frühmorgens 6 Uhr iſt das Publikum zur Stelle, 
unter den erſten Zuſchauern erkenne ich die Herzöge von 
Spoleto und Puglia. Graf Antonelli, der bekannte Herren⸗ 
fahrer, macht ſelber mit — auf einem deutſchen Wagen, 
einem der halb mit Bewunderung, halb mit Erbitterung 
von den heißgelaufenen Patrioten betrachteten Mercedes. 
Fial Zweifel: hier ſteht der Feind. Deutſchland oder 

alien? 


Sie fordert ihre 
merkwürdigerweiſe 


Die Abfahrt. — Ein erfter Rückzug. 
The Germans to the front! 


Schlag ſieben beginnt die Schlacht. Der Franzoſe 
Dubonet auf einem ſchweren Ungetüm, einem fünflitrigen 
Hiſpano Suiza, eröffnet. In einer ungeheuren Staub⸗ 
wolke und mit homeriſchem Lärm. Kaufmann auf Steiger 
der zweite, Bordina als dritter Kämpe weckt den erſten 
Beifall Heute gilt es! Gleich darauf brechen aber auch die 
zahlreichen Deutſchen — alle politiſchen Gegenfätze ſchwin⸗ 
den im fremden Land — in Begeiſterung aus, als ahnten 
fie Großes: Werner auf Mercedes. Und nun in ſchneller 
Folge Marke auf Marke, mit Zweiminutenabſtand. 

Da wird offenbar: die Spa machen nicht mit. Es iſt 
eigentümlich, man nimmt die Franzoſen trotz ihrer glor⸗ 
reichen Renngeſchichte diesmal nicht als ernſte Gegner. Die 
Ballot ſcheinen nicht auf der Höhe, weil ſie im Glauben, auf 
dem Gipfel zu ſein, nur zögernd dem nie ſtilleſtehenden 
Fortſchritt folgen. Dagegen legen ſich die Oſterreicher mit 
einer förmlichen Verbiſſenheit ins Zeug. 

Da hat der Hifpano Suiza ſchon die erſte Runde hinter 
ſich und den Rekord Maſettis, des Fiatſiegers von 1921, des 
Mercedesſiegers von 1922 gebrochen! Das läßt allerhand 
erwarten. Diesmal fährt er die jüngſte italieniſche Marke. 
einen Alfa Romeo, die ſchon ſichtlich aufholen. 

Auf der Preſſetribüne wird es lebhaft. Die Zaungäſte 
geraten in Erregung. Wer hat Benzin aufgenommen? 
Was, Sholl ſoll eine Panne —? Immer dieſe Gummiwechſel! 
Chronometer in der Hand: Eine Minute, zwei, fünf! Un⸗ 
erſetzlich! Der Wind läßt nach, die Sonne ſticht um fo liebe⸗ 
voller. Die Favoriten gewinnen die Spitze. J tedeſchi, 
guardate! Erſte Runde: Mercedes, Alfa Romeo 


Die dramatiſche Höhe. — Zwei Italiener hinter dem 
Deutſchen. — Manöverleichen. — Zwiſchenfälle.— 
Das Duell um die Targa. 


Wie in jedem ordentlichen fünfaktigen Drama erreicht 
im dritten die Spannung ihren Höhepunkt. Ascari ſitzt 
Werner auf den Ferſen, Maſetti Ascari auf dem Hals. 
Ausleſe! Ascari verliert durch Benzinfaſſen. Su! Su! 
heult die Menge. Wo bleiben die ftolsen ruhmgekrönten 
Fiat? Rebuffo gibt auf. Pagani. Kolb, Caruſo, Antonelli 
liegen auf der Strecke. Ah, da — Bordino! Der Fiat nimmt 
die Kurve ohne Bremſe. Das Beiſpiel macht Schule. 
Wagner, der einen Alfa Romeo führende Deutſche kreiſt 
gelaſſen, wie ſelber zur Maſchine geworden. Zwei Fran⸗ 
zoſen fiebern an einer Panne herum. Widerfährt es einem 
Italiener, ſpringt das Publikum allen Proteſten zum Trotz 
hilfreich zu. ba 

Alle ſtaunen Werner an, der wie eine Statue am Rad 
ſitzt. Als hätte er ein Zirkusdach über ſich und Aſphalt 
unter ſich. Nie eine Unterbrechung. Ascari dagegen voll 
Verve, tollkühner Leidenſchaft. Zwei Raſſen, zwei Tem⸗ 
peramente. In der vierten Runde trennen nur zwei Mi⸗ 
nuten die raſenden Kämpen. Da — ein Gummi platzt. 
Heraus, runter, rauf — zwanzig Sekunden. Los! Krach — 
ein zweiter. Die Italiener werfen die Arme in die Luft, 


geſtikulieren, ſchreien, zittern. Was iſt mit Bordino? Wie, 


gibt auf? Sein alter Gefährte Nazzaro ſpringt ein, kaum 
geneſen von ſeinen Wunden. Aber auch ihn fällt die mör⸗ 
deriſche Hitze. 5 5 

Und Ascari bremſt blitzartig! Alles läuft zu. Mit den 
Armen in die Speichen, vorwärts, vorwärts zum nächſten 
Poſten! Doch die Straße ſteigt ſcharf, die Sonne ſteht im 
Zenit — — da — das Megaphon — ein Jubelſchrei aus 
tauſend deutſchen Kehlen — Werner am Ziel! 


Um die Coppa. — Die raſende Fünfte. — Der Sieger. 


Nun iſt die Reihe an Maſetti. Es gibt nur noch En 
Entweder — oder. Entweder Mercedes oder Alfa Romeo. 
Die fünfte Runde entſcheidet über den Floriobecher, den 
Wanderpreis. Wird auch ihn der Deutſche heimführen? 
Wütender Endſpurt. Alles in acht langen Stunden Ges 
ſchmorte erwacht zu neuer prickelnder Spannung. Umſonſt, 
der Vorſprung des Mercedes, der wie ein Meteor das letzte 
Gefälle herabſchießt, iſt nicht mehr einzuholen. 3 Uhr 
17 Minuten — das Zielband reißt. Ein wogendes Meer 
von Armen, deutſchen Armen. die den Sieger und feinen 
jungen Mechaniker Karl Sailer im Triumphe davontragen. 
Höflichkeitsbeifall der Zuſchauer anderer Nationen. Die 
Damen haben kritiſche Augen. Nun, auch da ſchneidet der 
Teutone nicht ſchlecht ab: ſchlank, ſonnengebräunt und eine 


— übrigens doch ganz italieniſche Adlernafe! 
Ausklang. 
Mehr als ein ſportliches Ereignis. Ein wahrhaft deut⸗ 


ſcher Sieg. Denn warum? Hier trug nicht rohe Muskel⸗ 


kraft, in einem einzigen Picens vereinigt, den Sieg davon, 
hinter dem perſönlichen Ruhm ſteht ein großer Teil der 
deutſchne Induſtrie, ſtehen viele tauſend Arbeiter und In⸗ 
genieure, ſteht das überall im Ausland geweckte Bewußt⸗ 
fein, daß es wieder aufwärts geht mit den Deutſchen. trotz 
ſechsjähriger Knechtung, daß fie, wo immer ſich ihre Kräfte 
frei entfalten können, getroſt den Wettbewerb mit allen 
Nationen aufzunehmen in der Lage ſind. Ein um über 
eineinhalb Stunden verbeſſerter Weltſchnelligkeitsrekord, 
das kann kein Zufall ſein. : 

Aber auch dem Gegner gebührt Ehre. Die Italiener, 
voran die Alfa Romeo, haben ſich herrlich geſchlagen. Wie 
die Mercedes. haben fie fämtliche Wagen ans Ziel gebracht, 
in beiden Klaſſen den zweiten und dritten Platz belegt. 
Ebenbürtig ſtritten die Oſterreicher, ihre tapferen Steyr 
erwarben ſich allgemeines Vertrauen. Frankreich wird aus 
der Niederlage lernen müſſen. Guſtav W. Eberlein. 


Verbilligung der Paßgebühren 
in Polen * 


A. E. M. Warſchau, 4. Mai. Wie bekannt, hat die pol⸗ 
niſche Regierung die Gebühren für einen Auslandspaß An⸗ 
fang Fehruar dieſes Jahres auf 500 Zloty erhöht. In allen 
Wirtſchaftskreiſen Polens macht ſich ſeither eine Bewegung 
gegen die außerordentliche Höhe der Paßgebühren bemerk⸗ 
bar, die Handel und Wandel in Polen ſehr erſchweren 
müſſen. Verſchiedene Proteſte ſind bei der Regierung ein⸗ 
gegangen. Nunmehr hat ſich in zweiter Leſung die Kom⸗ 
miſſion des Seim mit den Paßgebühren beſchäftigt und ein⸗ 


ſtimmig beſchloſſen, daß die Paßgebühren von 500 Zloty auf 


30 Zloty herabgeſetzt werden ſollen. Der Sejm, der am 
20. Mai wieder zuſammentritt, ſoll alsdann das diesbezüg⸗ 
liche Geſetz ſchaffen. 


kennt 


Stockende Verhandlungen. 


M. Warſchau, 4. Mai. * Drahtbericht.) Die 
polniſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen zwecks Ab⸗ 
ſchluſſes eines Handels vertrages ſind wieder auf dem 
toten Punkte angelangt. 

„ ee in 
Wien ſtocken, w er er der polniſchen egation, 
Pradzynski, erkrankt iſt. 8 


1 a 
Nepublik Polen. 


om Senat. 


, Die Tagesordnung der nächſten Senatsſitzung, die am 
Dienstag, dem 6. Mai, ſtattfindet, 10 u. a. den Bericht der 
Auslandskommiſſion und des Heeresausſchuſſes über die 
Geſetzentwürfe in Sachen der Handels⸗ und Schiffahrtsver⸗ 
träge zwiſchen Polen, Finnland und England vor. 


Vom Landwirtſchaftsausſchuß. 


Der Landwirtſchaftsausſchuß des Seim nahm in zweiter 
Leſung das Budget des Agrarreformminiſteriums mit einer 
Reihe von Entſchließungen an. Darunter befindet ſich eine 
Entſchließung, in der die Regierung aufgefordert wird, auf 
Grund der beſtehenden Kontrakte die vom Bezirkslandamt 
in Poſen und Graudenz abgeſchloffenen Pachtverträge un⸗ 
verzüglich zu kündigen und die betreffenden Güter für 
Zwecke der Agrarreform anzuweiſen. 


Weitere finanzielle Maßnahmen. 


Miniſterpräſident Grabski gewährte einem Vertreter 
des „Expreß Poranny“ eine Unterredung, in der er erklärte, 
daß die nächſten Abſichten der Regierung auf dem Gebiete 
der Sanierung der Finanzen folgende ſeien: 1. Sicherung 
gleichmäßiger Eingänge an die Staatskaſſen für das ganze 
Jahr. 2. Herabſetzung der Prozentſtufe. 3. Mobtlifierung 
eines Baukredits. Außer den Sanierungsplänen werden 
die nächſten Aufgaben der Regierung darin beſtehen, die 
dringendſten Angelegenheiten der inneren und äußeren 
Politik zu regeln. 


England und Polen. 


In London fand am Mittwoch ein Kaufmannsbankett 
ftatt, auf dem Hilton Young über die engliſch⸗polniſchen 
Handelsmöglichkeiten ſprach. An dem Bankett nahm auch 
der Geſandte Skirmunt teil und dankte in ſeiner Anſprache 
für die von Herrn Young in Polen geleiſtete Arbeit. 


Regelung der Minderheitenfrage. 


Miniſterpräſident Grabski empfing dieſer Fr den 

Fraktionsvorſitzenden des jüdiſchen Klubs, Abg. Reich. Abg. 

Reich berührte in der Unterredung die Angelegenheiten 

der nationalen Minderheiten in den Grenzbezirken und 

jüdiſche Fragen. Miniſterpräſident Grabski erklärte, daß die 

. der Fragen der nationalen Minderheiten im 
ange ſei. 

M. Warſchau, 4. Mai. (Eigener Drahtbericht.) In den 
Wandelgängen des Sejm verlautet, daß die Regierung erſt 
im Monat Juni ihr Programm bezüglich der Anderung der 
Politik gegenüber den nationalen Minderheiten veröffent⸗ 
lichen wolle, da die Regierung augenblicklich zu ſehr mit 
anderen Angelegenheiten beſchäftigt ſei. e 


Zum erſten Male Überſchuß der Staatsbahnen. 


8 


Die polniſchen Staatsbahnen weiſen im Mai zum erſten 
— / 


Male einen Überſchuß von 284000 Zloty auf 
Induſtriekredite aus Staatsmitteln. 


Miniſterpräſident Grabski empfing eine Abordnung des 
Börſenkomitees, mit der er die Frage des Kredits für Handel 
nd Induſtrie l 
elegation mit, da | 
Verfügung ſtehen, die der „Bank Polski“ 
erteilung überwieſen werden. . 


Wojewode Dr. Kencki f. 


Kattowitz, 8. Mai. (Pa.) Geſtern verſtarb an einer 
Lungenentzündung der ſchleſiſche Wojewode Dr. Keucki im 
Alter von 46 Jahren. 2 


Apothekerſtreik in Warſchan. 


Am 30. April, um 10 Uhr abends, ſollte in Warſchan 
eine Verſammlung des pharmazeutiſchen Berufsverbandes 
unter Anteilnahme der Apothekenbeſitzer ſtattfinden. Die 
Beſitzer ſtellten ſich ſedoch nicht ein, infolgedeſſen begann am 
1. Mai, um 8 Uhr früh, in den Apotheken der Strei 

* 


zwe 


M. Wilna, 4. Mai. e Drahtbericht.) In Wilna 
wurde im Zuſammenhang einer Unterſuchung gegen 
hieſige Kommuniſten eine Spionageorganiſation 
zugunſten Sowjetrußlands entdeckt. 23 Perſonen ſind ver⸗ 


haftet worden. 
Deutſches Reich. 


Oſtfahrt der deutſchen Preſſe. 


Wie Danziger Blätter berichten, hat der Reichs ver⸗ 
band der dene Preſſe beſchloſſen, eine Oſtfahrt 
der deutſchen Preſſepertreter in den Tagen vom 21. bis 
22. Juni zu veranſtalten und ſeine Jahrestagung in Königs⸗ 
berg abzuhalten. Im Rahmen dieſer Oſtfahrt iſt für den 
19. und 20. Juni ein Beſuch Danzigs durch die deutſchen 
Preſſevertreter in Ausſicht genommen. Es kann mit Be⸗ 
ſtimmtheit darguf gerechnet werden, daß gegen 200 Vertreter 
der deutſchen Zeitungen und Zeitſchriften ſich an dieſer Ver⸗ 


anſtaltung beteiligen werden. 


Kommuniſtiſche Umtriebe. 


Leipzig, 30. April. In Rußdorf bei Limbach in Sachſen 
8 Angehörige einer kommuniſtiſchen Geheimorgani⸗ 
ation verhaftet, die zugleich der K. P. D. angehören. In 
er Leichenhalle des Ortes wurde eine Kiſte mit Spreng⸗ 
material aufgefunden. Die Spuren führen nach der kom⸗ 
muniſtiſchen Sprengzentrale Hohenſtein⸗Ernſttal. Die Ver⸗ 
hafteten verweigern nähere Auskünfte, da ſie fürchten, im 
Falle des Verrats von ihren Genoſſen ermordet zu werden. 


Aus anderen Ländern. 


Die Kownoer Konferenz der baltiſchen Staaten ift, dem 


Die Kownoer Konferenz der balitiſchen Staaten iſt, dem 
„Oſtexpreß“ zufolge, auf Anſuchen Lettlands vom 6. auf den 
19. Mat verſchoben worden. Eine techniſche Konferenz der 
baltiſchen Staaten foll bald nach der Kownoer Konferenz in 
Reval ſtattfinden. Sie wird ſich mit den Beſchlüſſen der 
letzten Warſchauer Konferenz zu befaſſen haben. 


Memel. 


Kowno, 4. Mai. PA T. Das Blatt „Rikas“ berichtet, 
daß die Botſchafterkonferenz die Konvention über 
Memel in der Redaktion des Völkerbundrats unter⸗ 
ſchrieben hat. { 

Kundgebung der Deutſchen Beßarabiens. 

In der ſchwäbiſchen „Volkspreſſe“ veröffentlicht im Namen 
der deutſchen Minderheiten Senator Moller eine Erklärung 
des Juhalts, daß die 100 000 Seelen zählende deutſche Bevölke⸗ 
rung Beßarabiens den Anſchluß dieſes zu 4 von Rumä⸗ 
nen bewohnten Landes an Rumänen als gerechtfertigt 
betrachtet. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 6. Mai 1924. 
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| Bonmerellen. 


Der Pommerelliſche Bienenzüchterverband 


Zwiazek Tow. Pszezelniczych na Pomorzu) hielt dieſer 
age in Graudenz, ſeinem Sitze, ſeine Delegierten⸗ 
T agung ab. Von den 27 Vereinen, die dem Verbande an⸗ 
gehören, waren 26 Delegierte anweſend. Aus dem Bericht 
des Vorſtandes geht hervor, daß dem Verbande ſechs Ver⸗ 
eine neu beigetreten ſind. Er zählt jetzt 650 Mitglieder mit 
5297 Bienenſtöcken. Der Vorſtand wurde beauftragt, bei der 
Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer die Schaffung einer 
beſonderen Bienenzucht⸗Abteilung neben der Gärtnerei⸗ 
ektion zu beantragen. Ferner kam der im Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium vorbereitete Entwurf eines Geſetzes betr. die 
Bienenzucht zur Verleſung. In Sachen der Beſteuerung der 
Bienenſtände ſollen bei der kompetenten Stelle Vorſtellun⸗ 
gen erhoben werden. Die Beiträge für den Verband wurden 
in der Weiſe geregelt, daß jedes Mitglied ohne Rückſicht auf 
die Zahl der Bienenvölker 2 Zloty entrichtet, von welchem 
Betrage 10 Prozent an den Zentralverband in Warſchau ab⸗ 
Bunte 8 . 5 1 95 Beſchaffune don den 
rſtand, in der Angelegenheit der Beſchaffung von Zucker 
die erforderlichen Schritte zu tun. 1 * 


8. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Der Beſuch des Staatspräſidenten in Graudenz ift, 
wie ſchon berichtet, für Ende Mai oder Anfang Juni vor⸗ 
geſehen; er wird vorausſichtlich zwei Tage dauern. * 

A. Weichſelſchiffahrt. Donnerstag ging ein Schleppzug 
ſtromauf. Die Kähne lagen abends an der Weichſel, und der 
Dampfer, dem Anſcheine nach in Kongreßpolen beheimatet, 
verholte im Schulzſchen Hafen Kohlen. * 

e. Eiſenbahner⸗Umzug. Am Donnerstag abend fand hier 
ein Umzug der Eiſenbahnangeſtellten als eine Vorfeier 
des 3. Mai ſtatt. Man zog mit der Vereinsfahne an der 
Spitze nach dem Getreidemarkt: dort wurde eine Anſprache 
gehalten und dann ging es zum Tanz. * 

Der Wochenmarkt am Freitag war ſehr gut beſchickt. 

Es wurde entſchieden auch mehr umgeſetzt als beim vorigen 
Markttage, und es wurden folgende Preiſe erzielt: Butter 
2,8—2,9, Eier 1,6—2,0, Glumſe 600 000, Kartoffeln 7,5, Weiß⸗ 
kohl 500 000, Rotkohl 600 000, die Staude Salat 1,2, das Bünd⸗ 
chen Radies 800 000, Spinat 5,0, Rhabarber 1,8, Zwiebeln 
750 000, Stockzwiebeln 1,0, Bohnen 800 000—900 000, Stettiner 
Apfel 2,0, Backobſt 0,8, Backpflaumen 1,0. Der Fiſchmarkt 
zeigte in der Hauptſache Aale, Hechte und Breſſen. Sie wur⸗ 
den mit 4,0, 2,0 und 1,2—1,5 angeboten. Von Seefiſchen ſah 
man noch grüne Breitlinge, die nur noch 250 000, und kleine 
grüne Heringe, die 600 000 koſteten. Für lebende Hühner 
wurden 6,0—8,0 und für das Paar junge Tauben 2,830 er⸗ 
Der Fleiſchmarkt war ſehr ſtark beſchickt. Es waren 

E Preiſe verzeichnet: Schweinefleiſch 1,3—1,4, friſcher 
peck 1518, Schmalz 2,628, Talg 2,40, Rindfleiſch 12, 
S — e 0,7—0,9. SER 
einemarkt wies gegen feine Vorgänger keine 

Anderungen auf, dasſelbe Bild wie feier: Starke Zufuhr 
niedrige Preiſe und ſchleppender Geſchäftsgang. * 

Bieh und Pferdemarkt. Trotzdem erſt vor einer 
Woche ein Jahrmarkt ftattfand, war der Monats⸗Vieh⸗ und 
Pferdemarkt am Freitag recht gut beſchickt. Beſonders 
Rindvieh war reichlich vorhanden. Es handelte ſich aber 
hauptſächlich um mittlere und geringere Qualitäten. In 
den Preiſen war eine Anderung kaum zu bemerken. Es 
waren auch Pferde zum Markt geführt, auch auswärtige 
Händler erſchienen. Pferde durften aber nicht gehandelt 
werden, da der Markt wegen der in den Kreiſen Eulm und 
Schwetz herrſchenden Bruſtſeuche für Pferde geſperrt war. * 
er er. der Nacht zum Freitag um 1 Uhr wurde 
die hieſige Feuerwehr alarmiert. Durch Funken aus⸗ 
Schornſtein der Kate des Kätners Lewan⸗ 
dowski in Michelau war das Strohdach in Brand geraten. 
Die kleine Inſtkate brannte völlig ab. Da der Beſitzer nur 
mit ganz geringem Betrage (angeblich nur 2 Millionen) 
verſichert iſt, ſo iſt ſein Schaden beträchtlich. * 
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Thorn (Toruñ). 


E Staatspräſident Wojciechowski in Thorn. Auf der 
Rückreiſe von der Poſener Meſſe nach Warſchau traf Don⸗ 
nerstag abend um 9,15 Uhr der Staatspräſident auf dem 
Thorner Hauptbahnhofe ein. Zur Begrüßung hatten ſich die 
Spitzen der ſtaatlichen und kommunalen Verwaltungs⸗ 
behörden ſowie der Militärbehörden eingefunden, unter 
denen man auch einige Damen bemerkte. Der Bahnhof war 
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Mm. Großhandelsgeleitithait m. b. g. 
ui, Zweigſtelle Stoiecie, 


mit Grün und Flaggen in den Landesfarben geſchmückt. 
Nach einem viertelſtündigen Aufenthalt ſetzte der Staats⸗ 
8 der Weich ** 
on der Weichſel bei Thorn. Freitag früh betrug 

der Waſſerſtand 2,71 Meter über Null — Dampfer „Staszyé“ 
traf Donnerstag abend mit einem Kahn mit Gütern aus 
Danzig ein. Nachdem ein Teil der Ware gelöſcht und Mehl 
für Warſchau neugeladen war, ſetzte er Freitag früh die 
Fahrt ſtromauf pe. 5 
Sozialiſtiſcher Maifeier⸗ umzug. Am 1. Mai gegen 

6 Uhr nachmittags veranftaltete die Thorner P. P. S. 
(Polniſche Sozialiſtiſche Partei) eine Maifeier, an die ſich 
ein Umzug durch die Straßen der Stadt anſchloß. Unter 
Vorantragung von zwei roten Fahnen mit Goldſtickerei und 
dem geſchmückten Bildnis. irgendeines Sozialiſtenführers 
bewegte ſich ein großer gus von Männern And Frauen, 
durch Ordner mit roten Armbinden geführt, unter Abſin⸗ 
gung der Internationale und Ausbringung verſchiedener 
z Hochs“ (Niech äyje) über den Alten Markt, durch die Haupt⸗ 
ſtraßen der Innenſtadt nach dem Plac Sw. Katarzyny 
(früher Wilhelmsplatz), wo eine Frau eine Rede hielt. 
Dem Zuge hatte ſich zumal es gerade Geſchäftsſchluß war, 
eine große Menge Neugieriger angeſchloſſen. Die Polizei 
hatte verſtärkten Wachtdienſt eingerichtet, brauchte jedoch 
gegen keinerlei Ausſchreitungen einzugreifen. ** 
= Thorner Marktbericht. Bei ſtrahlender Maiſonne 
entwickelte ſich auf dem Freitag⸗Wochenmarkt ſchon frühzeitig 
ein überaus reger Betrieb. Was man heute an Vorräten 
von Butter und Eiern ſah, übertraf alles von früheren 
Märkten bei weitem. Glücklicherweiſe ſind die Preiſe weiter⸗ 
Anfangs wurde die Butter mit 8 Mil- 
lionen angeboten, der Preis fiel aber bald auf 28 und gegen 
Marktſchluß auf 25 Mill. Trotz der Ermäßigung wurden 
viele Verkänfer ihre Ware jedoch nicht los. Ein gleiches 
war bei den Eiern der Fall, die zu Marktbeginn mit 1,8 Mil⸗ 
lionen gehandelt wurden und fpäter mit 1,5 und ſogar 1,4 
dem Publikum geradezu aufgedrängt wurden. Auch hier 
blieb bei Marktſchluß noch bedeutender Überftand. Gemüſe, 
Apfel und Apfelſinen waren im Preiſe unverändert, dagegen 
waren Kartoffeln heute teurer als früher. Man kaufte ſie 
mit 7 Mill. je Zentner. Neben den Gärtnern mit ihren 
Frühjahrsblumen ſah man auch Händler mit Blumen⸗ und 
Gemüſeſämereien. Fiſch⸗ und beſonders Geflügelmarkt 
waren gleichfalls reichlich beſchickt. Auch hier galten die 
früheren Preiſe. Die Preiſe wurden durchweg in polniſcher 
Mark gefordert, da noch zu wenig Zlotyſcheine im Umlauf 
ſind und die Umrechnung bei dem lebhaften Verkehr zu viel 
Kopfzerbrechen und Zeit erfordert hätte. *. 
Die Feuerwehr wurde Mittwoch früh alarmiert. 

Im Haufe der Pomorska Hurtowuta Görniezo⸗Hutnicza 
(Pommerelliſche Berg⸗ und Hüttengroßhandlung) auf der 
Bromberger Vorſtadt war durch einen eiſernen Ofen ein 
Brand ausgebrochen, der eine Bretterwand ergriffen hatte. 
Nach 20 Minuten langer Arbeit war das Feuer gelöſcht. 
Der Schaden beträgt rund eine halbe Milliarde Mark. * 
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* Culm (Chelmno), 2. Mai. Vor mehreren Wochen ſchied 
der letzte deutſche Beamte der Kreisverwal⸗ 
tung durch Penſionierung aus ſeinem Amte, der Kreisaus⸗ 
ſchußſekretär Lonk. Er trat im Jahre 1892 bei der hieſigen 
Kreisverwaltung ein und iſt feitdem ununterbrochen hier 
tätig geweſen. Er hat auch unter den beiden polniſchen Sta⸗ 
roſten gearbeitet. Mit dem 65. Lebensjahre wurde er ohne 
die üblichen Ehrungen ohne Sang und Klang in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. 

* Enlmſee (Chelmza), 3. Mat. Der geſtrige Woche n⸗ 
markt, der vom ſchönſten Wetter begünſtigt war, war 
ſehr ſtark beſchickt. Man rechnete allgemein noch nach alten 
Preiſen. Butter kam 3 Millionen, Eier durchſchnittlich auf 
14 Mill. Mark die Mandel, Kartoffeln 7 Mill. der Ztr. 
Einige Puten brachten 20 Mill. und Enten kamen bis au 
12 Mill., während für Hühner 4 Mill. und mehr geſordert 
wurden. Dann gab es noch Hechte zu 2 Mill., Barſche zu 
1,5 Mill. und die kleinen Bratfiſche zu 0,5 Mill. Mark. 

h. Görzno (Kreis Strasburg), 3. Mai. In der Lands 
wirtſchaft ſchreiten die Arbeiten zur Frühjahrs⸗ 
beſtellung rüſtig fort. Verſchiedene Landleute haben 
bereits frühe Sorten von Kartoffeln wie „Frühe Roſen“ 
und „Krebs“ gepflanzt. In den Gärten wird auch noch 
viel gearbeitet. Die Winterſaaten haben ſich in der letzten 
Det zwar etwas erholt, ſehen aber noch ziemlich rückſtändig 
aus. 

+ Neuenburg (Nowe), 4. Mat. Der letzte Wochen⸗ 
markt am Freitag brachte für Butter dieſelbe Preis⸗ 
ermäßigung wie letzthin von anfangs 3 auf 2,8 Millionen; 
desgleichen gaben Eier von zuerſt 1,9 auf 18 Mill. nach. 
Kartoffeln hielten ſich auf 5—6 Mill. An Geflügel waren 
nur Hühner für 5—6 Mill. zu haben. Von Fiſchen wurden 
Weißfiſche wieder mit 1 Mill., Barſe und Hechte mit 1,5 
Mill. verkauft. Am vergangenen Donnerstag fand auf 
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der Anlieger der Hinterſtraße ſtatt, die ſich parallel der 
Danziger Straße und der einen Marktſeite hinzieht. Es 
wurde in Gegenwart der Stadtverordneten über die Ans 
lage einer Kanaliſation für die Abführſtoffe ver⸗ 
handelt ein dringendes Bedürfnis vor allem dieſes 
Stadtteils — und beſchloſſen, die Kanalifation unter Ein⸗ 
ſchaltung einer Kläranlage bereits vom 15. d. M. ab 
auf ſtädtiſche Koſten auszuführen, während die Unkoſten 
der einzelnen Anſchlüſſe von den Hausbeſitzern ſelbſt zu 
tragen ſind. Die erforderlichen Zementröhren liegen ſchon 
bereit. Die Ausführung ſelbſt ſoll unter Leitung eines 
hieſigen Baugewerksmeiſters geſchehen. — Die Feier des 
Nationalfeiertages in Neuenburg wurde am Vor⸗ 
abend durch Fackelzug mit Zapfenſtreich der Feuerwehr, von 
deren eigener Kapelle ausgeführt, eingeleitet. Am Feier⸗ 
tage in den Vormittagsſtunden ſammelte ſich der Feſtzug 
der Gewerkſchaften und Schulkinder unter Teilnahme von 
Abordnungen aus den Vorſtädten und Nachbarorten auf 
dem Marktplatze, wo eine Parade des neugebildeten Krieger⸗ 
vereins abgehalten wurde. Die meiſten Gebäude der Stadt 
hatten geflaggt und abends fand Tanz in drei Lokalen ſtatt. 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 4. Mai. Vor dem bieſigen Bezirksgericht hatte 
ſich der 72 jährige Stanislaw Kolodziejczyk aus Gra⸗ 
bieniec zu verantworten, der angeklagt war, in der 
vom 25. zum 26. April v. J. die Wirtſchaftggebäude 
ſeines Sohnes Joſef angezündet und vollſtändig ein⸗ 
geäſchert zu haben. Im Unterſuchungsamt hatte der Anges 
klagte erklärt, daß er ſich zu dieſer Tat aus dem 
habe hinreißen laſſen, weil ſein Sohn ihm nicht geſtatten 
wollte, mit einem 18 jährigen Mädchen die Ehe ein⸗ 
zugehen. Das Gericht verurteilte ihn für die Dauer von 
zwei Jahren zur Unterbringung in einer Beſſerungsanſtalt 
unter Anrechnung der einjährigen Unterſuchungshaft. 

* Krakau (Kraköw), 3. Mai. Hier hat ſich, dem „Przegl. 
Wiecz.“ zufolge, ein tragiſches Ereignis zugetragen. 
Von Schülern eines Gymnaſiums ſollte ein Theat ck 
aufgeführt werden. Vor der Vorſtellung putzte ein Schüler 
einen alten Karabiner, ohne zu wiſſen, daß dieſer ge⸗ 
laden war. Verſehentlich berührte er den Abzug, der 
ging los und traf ihn mitten in die Bruſt. Er war au 
der Stelle tot. . 


Deutſcher Spruch 
Von Ulrich von Hutten. 14881523. 


Von Wahrheit will ich nimmer lan, 
das ſoll mir bitten ab kein man; 
auch ſchafft zu ſtillen mich kein wer, | 
kein bann, kein acht, wie faſt und fer i 
man mich damit zu ſchrecken meint, 
wiewohl meine fromme Mutter weit, 
da ich die ſach het gefangen an, 
Gott wöll fie tröſten: Es muß gan; 
und ſollt' es brechen auch vorm end: 
wils Gott, fo mags nit werden gewendt, 
darum wil brauchen füß und hend! 
Ich habs gewagt! 


Kleine Rundſchau. 2 


* Die Exploſion im Schlafzimmer. In Niederkreiditz, | 
hart an der deutſch⸗böhmiſchen Grenze, war der 5Ojährige- 3 
Oberförſter Lehnert mit dem Miſchen von Böller⸗ f 
munition (Schwefel und Kali), die er für das im deut⸗ 
ſchen Nordböhmen übliche Oſterſchießen herſtellte, beſchäftigt. 

Eine große Menge des Zündſtoffes lag in einem Militär⸗ 
koffer verwahrt, der im Schlafraum der Kinder 


ſtand. Durch Selbſtentzündung erfolgte in der Nacht, als 2 
die ganze Familie ſchlief, eine gewaltige Exploſion. 1 
In kürzeſter Zeit brannte die Stube lichterloh. In di 9 „ ” 
tem Qualm erftidten und 


verbrannten die 
drei Kinder der Familie; ſie waren bis zur Unkennt⸗ 7 
lichkeit verſtümmelt, die Haut war ihnen buchſtäblich vom 
Körper abgelöſt. Der Vater erlag am Morgen im Spital zu 
Warnsdorf ſeinen Brandwunden. N 5 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 2. Mai in Krakau 1,2 

(1,14), Zawichoſt 2,87 (2,45), Warſchau 2,58 (2,25), Plock 2,11 (2,02, 
ern 2,71 (2,35), Fordon 2,72 (2,78), Eulm 2,70 (2,77), Grau 

383 (2,98), Kurzebrak 3,31 (3,43), Montau 3,00 (3,17), Piekel 3,08 

(3,26), Dirſchau 3,24 (3,40), Einlage 2,26 (2,38), Schiewenhorſt 2,88 

(2,48) Meter. ie in Klammern angegebenen Zahlen geben den 2%, 

Waſſerſtand vom Tage vorher an. 3 


Thorn. 
Packer 2 


möͤglichſt aus d. Kauf⸗ Wr. 
. durch⸗ 5 
aus zuverläſſig, r 5 
1 Honigkuchen⸗ 


Sſtrau⸗Kurwiner 
Gießereikols 


x Torun, ul. Kopernika 7. 
Tel. 128 u. 118, Telegr.-Adr. ,, Gtoe Toruü. 


1 8 5 rik geſucht“ 16620 2 
t t ab Werk bei after Herrmann Thomas, 2 
eee günftigen Zahlungs ⸗ . De, 
edingungen R 16422 Honigkuchenfabrit. = 
Wee e L 5 
Towarzystwo Weglowe 5 
een LE 


möglichſt aus der 19576 0 


Getreidebranche Re 


der poln. u. deutſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, wird 
zum ſofortigen Antritt 
— Nur gut emp⸗ 
ohlene Bewerb. woll. 
ſich mit Zeuͤgnisabſchr., 
Referenzen und unter 
Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſpr. melden bei der 


Geibifier Mü + 


* 1 


Donnerstag, d. 8. Mai 1924, 
abds. g Uhr im Deutſchen Heim 


3 Mitglieder: 
Verſammlung 


Wichtige Tagesordnung. 


Erſcheinen Mitglieder erforderlich. 
' m N er Vorſtand. 


1 
7 
2 
1 


Torun, Kopernika 14. 


Tüchti 
Klavier Mäd „ . 
S lei 
Piano für alles, ein Thier 3 
kauft 16690 ur mit Zeugniſſen, 


Hausmädchen. 


Noſenau, Lazienna 1 
(Baderſtraße), IL 


16677 


W. Barylska, a ne 


46-47 Jagiellonska Hr. 46-47 


Hauptbüro 


3. „Express“ 


Aufträge erbitte | 5 
Pliliale ulica Gdanska Nr. 2. u 


Runkelſamen Bocianowo 4 Großer Zeitungsverlag mem 
5 er die deutſche und polniihe S bes 
nur 1,-Haffige Qualität! von allerlei 1sas | herricht und mit den Bernältnillen 2 eines Oneltt and: e 9 5 5 
Klubgarnituren 
Bülowplatz 1, 
Trio oder Quartet 
unter 
Freiſtaat bejeit. radikal Müllers 
. Hühnera . Landhaushalt, f. mögl. 
Hobbowitz | danzig „Eins Zwe Drei, Get GZL gem bald geſucht. 16553 Sausiehterin 
d poln. S 3 G in | Sn ee 
S e ae ad e g Anftändiges, ehrliches ® ‚Smmi a ſtellt einige Paar gute 
2 e riften n e 
IR 3 at Station an Rich.Hoftmann, Jablonowo, Pom. Mädchen Buchhalt., e Wagen⸗ 7 Pferde 
5 h Ser eignet bilanzlich.. | 
en. 5 73 . 1 wic nen u, Dtſch. Handeistäälerin zu verkaufen oder zu vertaufchen. 16668 
Aus⸗ u. Ei bni ie Bö news 
s. u. Einſſtb er hangen. für die Böde eee. Albert Behring, öchuh⸗Fabril s be, 
Witwer, 44 Jahre alt, Off. unter B. 7420 
ei 48 Beruf Tiſchler, Schuhmachel⸗ Fanden ebe die Geimäftstt. d. Ste. 


Dort ist die ſucht für Pommerellen einen zuverläſſigen, Süuglings⸗ Kaufmann 
Jul. Roß, Gärtnereibefiger, „Pgisterwaren  |telien vertraut it. Gefl. Unaeh. m. . 100 8 g. Zeugn. vorh. Anerb. 
Sofas u. Stühlen. 
1 Treppe, links. 
ſucht 16705 | o EEE 
7 7 U. 16573 a. d. Gſchſt. d. 3 
Stara Bydgoszcz WMirtſchaftsfrüul. Sten — 5 
7 Pferde⸗Zentrale 
Freitag, den 23. Mai 1924, Sabren bewährt, In Jüng. Verkäufer Verkäufer Rittergut en eee 1] 
mittags 1 abe jeder Apoth. u. Drog. Station Nicwald, 
das alle Hausarbeit Bolt. od. 89 0 6 ; preiswert zum Verkauf. 
pät vertr. m. enen Browar i Wytwörnia Stodu w Bydgoszezy 
chwedenbö 5 u. 
Die Herde beſchickt die Mus tellung Tiſchlerei⸗ ſch P T. z o. o., 16808 | Konopna (Hanſſtr.) 39. 5 Off. u B „Ust 6. 
in Danzig vom 16.— al. i lerei⸗ ulica Sw. Tröjcy 22. Alt. Fräul. od. Witwe T. 7578 g. d. 19 5 8 % ER u hen u nd FARBE 
4 handelsühl poln korre. Suche zum 15. Mai od. oder Wirtſch 


nur gelbe und rote Eckendörfer, günstigste tüchtigen Werbebeamt en = gel. Materialift, 45 J. . 
Sw. Tröfcn 15. lege-Matratz. u. Angab. über bish. Tätigleit unt. C. je gegen guten Lohn per unker P. 7488 an die 
Täglich von 9 his 6 Uhr 
Paradies Garten. erfahren in größerem e a 
erhältl. „Enar.+tieder: pow. Grudziadz. Stellung zum 1. Juli. J. Alexander 
de eee, Gelernte Schumacher ine tragende Stute 
Sadın, Ende 20, een I. d ech. n Dwore, ne tragen E ute 
Zdrojewski & Thiel 
ur ſelbſtändig. Fäh⸗ Beil. Fräul., 28 9. Achtung! 
5 . 
255 82 Heirat Sa, ipondiert. Ausführliche . Junt eine einfache, l. größ. = Yen 
Berm. doppelſpr. Angeb. mite hausha Ant. 1 ne 
erde e Berfonalang,, welcher 8 3 d. 3. 
oder Witwe ohne Anh. bei gutem Lohn und Art ſonftige . Stütze much Bl, Sl, kath, 15 Ztr. r tadello 


Stell ögl.al 
Gemüſeſamen, Blumenſamen Einkaufsquelle |, Sagerif ae . 
Chaiselongues an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Adee ſofort geſucht. 16570]. Geſchäftsſt. d. el. 
Wullolul⸗Stammſchäferei ahneraugen 
Hühneraugen 
lage: . Paſcher & aus der Eiſenwarenbranche, der deutſchen Frau A. Osman. Suſanna Gerlich, Teleph. 1582 Sienkiewicza 2 Teleph. 1582 
7 luſtig, ve tt. 
Mekino⸗Fleiſchſchafböden. 8 für gewendete Hausſchuhe verlangt ſofort 85 
E. Ha 8 ſitz —8* ? = i klei It, karl 1 15. m 
> besitzer ene | Qutseielien e , eh ae 
Stüge Eine Spitz u. Schül⸗ 
1 DH an 2 r freier Station im u Gehalts forder ſucht Ste 281872 fte ſteht zum W 


Off. u erb. 
veranlaßte unſere Lieferanten B. 7894 a. d. Sieht. d. 2. ſtellt ſofort ein 16384 16686 a. d. Sf. d 1.16686 a. d. Gt. d. Zt. M ſchaft. i frauenl.Haush,. 
5 ch 5 . P. d. G. d. Z. 
5 0 c dne en Gele Thal. S e Senne J. Suanee, inen 
E un er reis Geldmarkt Das Aue elheim 8 junge Dallle 1 Lanzſche ftationäre 
uns zu verkaufen: ＋ Kionszkowo Adee haderinnen 19 55 Lande, 20 J. alt, ö 
wasche: maul g ee e eee c ee⸗Maſchine 


eee 1 Wabuth & ıS: 74 75 (Kr. Wirſitz) ſucht kn Fabryke K Teig Zum 1. 1 9 = E aufeinem Gute, die Hoch chdruck 
Damenhemden, „Itarte Stoffe . . Hausmann. Dru 195 55 en, 97 8 Ange . en mit Ueberhitzer, Planroſtvorfeuerung, Schorn⸗ 
Damenhosen, reiche Stickerei . beneide muß jo weit f- en erſtes an die Gicht d. Z. erb. fein, Jämttice Seile doppelt zur Keſerve, 
Aombinationen, „ſchoͤne Ware · f bebe 8 nde ul. Poznafiska eulen e. im Betriebe zu befichtigen, 
Blufen: Ä u ee ie ede Seb zum 1, Jutt gast Jauer, Anden 25 no i tartat 
Malchblufe weine ... 3882005 Land 1055 Centeal⸗ aronin Süttwig. . auf a Nowawies wielka 
Nee 955 en. e e ie e Kindergärtnerin Sg ee ze die Wirtschaft W. Eonnenberg, e ı 
Seidenbinſen, „alle Farben“ 2.216 850 = ere ene 3 I. Kl. für den Anfangs ⸗ um 15. Mai wird zu erlernen powiat Bydgosscz. 
Kl eide r: Verpflegung, eklei⸗ unterricht eines 6jähr. auf großem Gut er⸗ Off. unt. A. 16622 an Tage 


p ill er |: dung und Altersver⸗ Knaben und zur Be⸗ fahrene, einfache Ha ee t erh. H., Anzüge 


ung erteilt das auſſichtigung von drei Arnold Kriedte, [ee 175 1 Bart | 
. CC il 
80 


mit et V — H ddermädchen vorhand. oder herrſchaftliche 
— 2 Mosel : 38.800 für n Here der Wegen Einberufung Zeugniſſe und Gehalts⸗ Köcht * Sjunges Mädchen Sch tw. Tuchloftüm Funfoffim d 90 blälle 
5 Eßbeſtecken u. Löffeln meines Eleven zum anſprüch in is beſſerer 8 eu, modern, 0 vk. 7581 un U 
e dee fee, e ten Fe en en son ee e 
* r S mbach. . acken, Ei achen . aar 
Bene a. 2 500.000 Solingen, 14070 M große Wirt: Geflügelaufz. Zeug⸗ n mögl m 16 zu verkaufen: Jabel, liter taſtr 8 
Eovercoat-Mäntel, neult. Mode 58 800 000 Ufergartenftrahe 32a. ſchaft einen 10082 nisabſchriften und Ge⸗ Fam. ⸗A un Jadwigi(Biktoriaſtr.)5. 
Tuch⸗Mäntel. „Seldenfutter“. 94 Geſucht "gi 1.6.4 Gart baltsanipr, zu ſend. an U. 7586 and, Gſt. d. 6.8.3. 1 Sport wag en 16561 
M 2. even ea enfranen . Baie G i Shen. Nas 
ercedes, Moſtowa jungen Mann 1. Mädch. ſtellt ol ein b. Male Eipſte iss Aale were RO er Zeitungspapier 
7777 ßßßßßß . . Fame Gärtnerei & geh N EM Ne N. Verkäufe Dilesat Halles ai e Feen Buda 
N 0000000008 ene Poln. Sprachtenntniſſe] Grunwaldzka 1. ienſt⸗ 1 Beſ . v. Uhr nachm. 2599 en Er 
Schri n dwirts⸗ 7558 $ Wollen Sie er 
She erfor FE RE LET 1 1 Kinder: D 2 
inh. |. Som, Sosinte _[arrst zum, Sur mädchen verkaufen! nder⸗ Wohnungen 
vom mno. 16556 


poczta Rynsk, powiat © bei hohem Wend. Sie ſ. vertrauens · 
Wabrzezno. Frau Sers e wier voll an S. Ruszkomski, wa en 


habe jeit Januar 194 die Bachwitzer 
Dampfmühle übernommen und bin 3 Hof und Tel. 159. Gäbel. 1 ___Dhuga 60. 2 Dom , 1 


5 
ftändiger Käufer von 16811 Amerilani eo 227 


Getreide jeder Art Speſcherwirt Eieve faite kee TAufwartefrau 2 d e g. Peri 


mi e er ket fol. m. läng. Praxis fenden f. d. ganz. Tag gel. 10000 | Mg = iano 1 Rollwag en? mit ganzer Einricht. 
. 10098 W. 10581 0.5.01.9. 3. Babes a. Mean 60s. vr. Sw. Be Dion 128 % 3 troof. 1.2. Det. |otne in po wen, od. 
n say m Soc Deere u ————— ae “on 1. ge ober elta 
Ehenfo tanfche eie  Gtellengefuche rn 
N Wei für Anmel üger celle b. dhe. BIER Ste enge U. e 3.0. Batorego 2,1. 222 3. vi. Batoreno 2, ne; J. 16697 a. d. Geſchſt. 
Oggen. zen: JC ber | .y. ZB. 23.7 Suche Stellung als 


> Geienenheitstauf! Miſchapparat Simme 
L gegen Mehl. Kleie u. Sutterichrot 3 Akbeitsburſch. Fring en 
2 . Kitowski, b Ars. stell 2 10042 E rt PE 1 rt 1 N: —— e ee L Mate von aß del 


Maſſives eich. Schlaf⸗Tonmiſcher, Mörtel» 
} Kurt Gabriel, BE auß 
5 kr le Lufowieg (Bachwois 4 3 Rain eie 2 . T: 1. 2. C. 16687 a.b. Std. 8. Herrn. Sinadeckich 5a, 
0 7 . . S. f 
SZ Der Ti ler en auf einem Gute. Deutſch⸗Polniſch 1917 chran Schmiede⸗ Oder 8 


F ch D b ili bereit, polniſchen Unterricht i N ? n 
ür furnierte Möbel au) vom Be die a) erteilen, Erittlaffige Referenzen auzegc 1669 N. » Schtofermergeuge WE Penſionen 


vorhanden. Angebote unter F. 16691 an die bzw. Einrichtung. in 


ein 186304 Luſt haben, 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 5 gebr. Zuſtande, ſowie 
Wberſchleſiſche und s nen Pat ZU lernen. —oneeiieenor zender deere eine Selbjmiehe Bitins e x 


am niit Sub fönn. fich m zu taudlen ge Zu erfr. ſtellen). Eliſabethſtr. 8a, 
Dabtowager Kohle 
r Mühlenbau ſucht für Handarbeiten kön⸗ a ahr, i. Elektr. u. Trock⸗ konmer⸗ An 1 und Vermieter. Vertretungen ER 
Herm. Bbigt nat. A parterre, . -| Daueritell. Gef. Off. erb. 


ee N. 7576 4. d. A. 840 b. G . 1 8. in d. d. J. 757612 Treppen links. 2888 
zu ſehr günſtigen Preiſen 
J. Dukonſelle, d en 1 [fr u. M. a e neitlibt au f. mittl. Figur z. verk. Urzad Rozjemczy dlaspraw naj mu übernimmt 
Tel. 10 ul. Bernardinisie Nawicz. iscas Anmelög. v. 2—4 Uhr. eee u. W. 7511 a. d. G. d. 


25 


el. 
1. for Ä ch. 
ch ede N Ki fe 
ſtets ab Lager zu haben A ler Schllerinnen Stell., ſucht ab 1. end. 905 vertr., er- Ein gut erh., grauer Sehr wichtig für Mieter 10 
81 dat Flac Piaſtowski 12, gute Zeugnilfe, z. 1. 7. Lam 5 = 3 
bianowo, powia n Dr 3 N 
3. Promenade 10, I, 45 Al ’ 8 


N ae + 0 
r 8 
r ) 0 Te 


Die erſte deutſche Zeitung in Finnland. 


In Tammerfors, der drittgrößten Stadt Finn⸗ 
lands, die einige hundert Deutſche beherbergt, iſt die 
erſte Nummer der „Deutſch⸗ Finniſchen Nach⸗ 


richten“ ((mit einer Zweigſtelle in Helſingfors) er⸗ 
ſchienen. Die vorläufig nur wöchentlich erſcheinende 
Zeitung will, fern jeder parteipolitiſchen Einſtellung. 


das nationale Bindeglied für die etwa 5000 Deutſchen 
bilden, die in Finnland wohnen, davon 2500 in Helſingfors. 
Der Neuerſcheinung haben bekannte Wiſſenſchaftler, wie der 
Finnländer Prof. Oehquiſt und der Finnlandfreund Prof. 
Eucken, warme Begrüßungsworte gewidmet. 


Muſſolini ſchräukt den Adelstitel ein. 


Wie aus Rom mitgeteilt wird, hat n 
eine Verordnung über die Führung der Adels⸗ 
titel erlaſſen, wodurch die zwei Drittel der 
Mitglieder der italieniſchen Ariſtokratie gezwungen werden, 
ſich mit dem einfachen Familiennamen zu begnügen. Nament⸗ 
lich werden alle ſeit 1870 verliehenen päpſtlichen Aders⸗ 
titel für ungültig erklärt. Zuwiderhandlungen wer⸗ 
den mit ſchweren Gelditrafen geahndet. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriainal⸗Artikel IN nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle nr der — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſſchert. 


Bromberg, 5. Mai. 


Erhöhung der ſtaatlichen Grundſtenern. 


Die „Pommerelliſche Landwirtſchaftskammer“ teilt mit: 

Die Verfügung des Präſidenten der Republik Polen 
vom 12. 4. 1924 (Di. U. R. P. Poſ. 339) erhöhte, beginnend 
vom Steuerjahr 1924, die Beträge der ſtaatlichen Grund» 
ſteuern und der ſtaatlichen Zulagen zu dieſen Steuern ſo⸗ 
wie der für das Jahr 1924 berechneten Beträge einer beſon⸗ 
deren Zulage im Sinne der Art. 1, 2, 7 und 18 des Geſetzes 
vom 16. 6. 1923 (Dz. Uſt. Poſ. 505) ſowie im Sinne der Vor⸗ 
ſchriften der Art. 5 und 6 des Valoriſationsgeſetzes vom 
6. 12. 1923 (Dz. Uſt. Poſ. 1044) um 100 Prozent. 

Die aus dieſer Erhöhung entſtehenden Beträge dienen 

nicht als Unterlage zur Berechnung von Zulagen zugunſten 
von Selbſtverwaltungsverbänden. 
„Die Beträge der Erhöhung ſind in zwei gleichen halb⸗ 
jährlichen Raten zahlbar. Der Zahlungstermin der erſten 
Rate der obenangegebenen, auf das Jahr 1924 entfallenden 
Erhöhung, iſt auf den Zeitraum vom 1. bis zum 31. Mai 
1924 feſtgeſetzt. 


$ Der poluiſche Nationalfeiertag, 3. Mai, wurde hier 
gemäß dem angekündigten Feſtprogramm begangen. Nach 
dem auf dem Ulanenexerzierplatz abgehaltenen Feldgottes⸗ 
dienſt, an dem Vertreter der Behörden, Vereine, Innungen 
uſw. teilnahmen, ſormierte ſich der große Feſtzug, den die 
inzwiſchen auf dem Poſener Platze verſammelten Schul⸗ 
kinder eröffneten. Vorher hielt Chefredakteur Teska dort 
eine FFeſtanſprache. Der Feſtzug, an dem auch die ganze 
Garniſon teilnahm, und in dem man über 60 Fahnen 
zählte, bewegte ſich dann zum Weltzienplatz (Plac Wol⸗ 
nosci), wo General Jung die Parade abnahm. Dann ging 
es weiter die Danzigerſtraße hinauf nach den oberen 
Seitenſtraßen, wo ſich der Zug auflöſte. Die Veranſtaltung 
war vom Wetter leider wenig begünſtigt, da während des 
Umzuges, der über eine Stunde dauerte, zeitweiſe Regen⸗ 
ſchauer niedergingen. Eine größere Anzahl von Häufern 
trugen Flaggenſchmuck und andere Feſtdekorationen. 

u Die Jahresverſammlung der uniert⸗evangeliſchen 
Miſſionskonferenz in Poſen ſoll am 18, und 14. Mai in 
Poſen abgehalten werden, und zwar werden die Ver⸗ 
handlungen der Miſſionsarbeit in China und Afrika allein 
gewidmet ſein. Vorgeſehen find am Dienstag, 13., ein Feſt⸗ 
gottesdienſt in der St. Paulikirche und ein Familienabend. 
Am Mittwoch. 14., findet vormittags 10 Uhr die Hauptver⸗ 
ſammlung ſtatt, in der die Paſtoren Doſt⸗Lubin und Gieſel⸗ 
Dobrzyca, beides ehemalige Miſſionare, über Afrika bzw. 
China als ihre ehemaligen Arbeitsgebiete Berichte erſtatten 
werden. Abgeſehen vom Feſtgottesdienſt finden die Ver⸗ 
ſammlungen ſämtlich im Evangeliſchen Vereinshauſe ftatt. 
Jeder Evangeliſche hat zu ſämtlichen Veranſtaltungen 
freien Zutritt. Auswärtigen Teilnehmern wird freies 
Nachtauartier nachgewieſen. 

8 Genoſſenſchaftsgeſetz. Der „Verband deutſcher Ge⸗ 

knaoſſenſchaften“ ſchreibt: „Gemäß 8 14 der Verordnung des 
Staatsuräſidenten über die Abänderung des Geldſyſtems 
(Dz. Uſt. 1924 Nr. 34) verliert der Art. 130 des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes, wie er durch die Novelle vom 4. Dezember 

1923 feſtgeſetzt ift, feine Geltung. Er iſt alſo zu ſtreichen. 

Er enthielt nur die Berechnungsart der in dem Geſetz ent⸗ 
phaltenen Zlotybeträge und iſt durch die Einführung des 

Ztoty hinfällig geworden.“ 

§ Ein Mordverſuch, der aber glücklicherweiſe mißglückte, 
wurde am Sonnabend auf den Altwarenhändler Swedrak 
in der Rinkauer Straße (Pomorska) 5 verübt. Dort ver- 

ſiuchte der Schuhmacher Kazanek den Swedrak zu erſchießen, 

| die Kugel traf aber nur den linken Oberarm des Übers 

fallenen. Die Tat wurde auf Veranlaſſung der 

eigenen Frau des Sw. verübt. Über die Einzelheiten 
haben die Ermittelungen der Kriminalpolizei folgendes er⸗ 
geben: 

In der Rinkauer Straße (Pomorska) 5 wohnte der 
Altwarenhändler Franciszek Swedrak, der mit ſeiner Frau 
ſeit längerer Zeit in Zwiſtigkeiten lebte. Die Frau hat ihre 
Wohnung im erſten Stock, der Mann im Erdgeſchoß des 
Hauſes. Die 48 Jahre alte Ehefrau des Swedrak nahm 
vor einiger Zeit den Schuhmacher Felix Kazanek in ihre 
Wohnung auf, und mit der Zeit reifte in ihr der Entſchluß, 
den Kazanek zu überreden, daß er ihren Ehemann erſchießen 
ſolle. Sie forderte ihn wiederholt zur Tat auf und bot ihm 
für die Ausführung drei Milliarden Mark an. 
Dann kaufte fie einen Browning. Am 3. Mai abends ſollte 
der Mord ausgeführt werden. Am Vormittag desſelben 
Tages forderte Frau Swedrak den Kazanek auf, mit ihr 
am Abend in die Wohnung ihres Mannes zu kommen, mit 
dem ſie angeblich geſchäftliche Angelegenheiten beſprechen 

würde. Ste händigte ihm die Waffe aus und es wurde ver⸗ 

abredet, daß K. auf ſein Opfer ſchießen ſolle, während 

Swedrak daſäße und mit ihr ſpräche. Kazanek ſollte ihm 

einen Kopfſchuß beibringen. K. erſchien auch wie verab⸗ 

redet, und ſchoß die Waffe ab. Die Kugel ſtreifte die Bruſt 
und blieb im linken Oberarm Swedraks ſtecken; der Täter 
| entfloh ſodann. S. nahm zuerſt an, daß vom Flur her auf 
ihn geſchoſſen worden ſei, weil die Tür des Zimmers offen 
geſtanden hatte. — Am Sonntag begab ſich Frau S. zu 

Kazanek, und es wurde von beiden darüber geſprochen, wie 

man die Tat verheimlichen und die Waffe verſtecken ſolle. 

Auf die von Sw. bzw. den Haushbewohnern erſtattete An⸗ 

zeige ſtellte die Kriminalpolizei Ermittelungen an, und fand 

den Bromning in einem Säckchen Kaffee (1) vor. — Der 

Täter und Frau Sw. wurden geſtern in Haft genommen. 

8 de Geſelicheft eilt Die Weſtpolniſche landwirt⸗ 
ſchaftliche Geſellſchaft teilt mit, daß zur Entrichtung der 
rückſtändigen Beiträge aus dem erſten Quartal dieſes 
Jahres beſondere Marken herausgegeben werden, 

die auf 0,10 Zloty lauten. Diefe Summe entſpricht ungefähr 
den damals geltenden Marken zu 108 000 Mark uach Vor⸗ 
nahme der notwendigen Abrundung. e Marken zu 
0, 10 Zloty werden nur bis Ende beraus gegeben. 


j 
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Wer ſie ſich bis dahin nicht beſchafft hat, wird auch für die 
zurückliegende Zeit die neuen Marken zu 1,20 Zloty ver⸗ 
wenden müſſen. 

§ Holzverſteigerung. Von der ſtaatlichen Oberförſterei 
Schulitz wird am Sonnabend, 17. Mai d. J., um 9 Uhr 
vormittags im Lokale des Herrn Grießbach in Chrosno eine 
größere Partie Bau⸗ und Brennholz zur öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung gelangen. Zu der Verſteigerung werden auch 
Holzhändler zugelaſſen. 

Eine Unterſchlagung von 100 Millionen Mark 
Bargeld verübte in der Kujawierſtraße Kujawska) 98 ein 
gewiſſer Joſef Sawieki. 

5 Auf friiher Tat gefaßt wurde in der Berlinerftraße 
Grun waldzka 14 ein gewiſſer Jan Alberti, der Ringe im 
Werte von 500 Millionen Mark geſtohlen hatte. Auch die 
Entwendung von Kleidern im Werte von 300 Millionen 
Mark aus dem Hauſe Brunnenſtraße (Chwytowo) 5 fällt 
demſelben Diebe zur Laſt. 

Ss Ein Taſchendieb wurde am Sonnabend auf dem 
Weltzienplatz (Place Wolnosei) feſtgenommen, als er im Ges 
dränge während des Feſtzuges einem Herrn die Uhr 
abnahm. Im Augenblick ſeiner Verhaftung brachte der 
gewiegte „Spezialiſt“ den alten Trick zur Anwendung, die 
Uhr in der Taſche eines andern wer inden zu laſſen. 
Der Verhaftete iſt ein gewiſſer Henryk Ciszeweski aus 
Lodz. der der Polizei ſchon ſeit längerer Zeit „bekannt“ iſt. 

§ Diebſtahl. Aus einem Keller des Hauſes Blumen 
ſtraße (Kwiatowa) 7 wurde ein Meter Holz und ein 
Zentner Kartoffeln entwendet. 

§ Feſtgenommen wurden am Sonnabend und Sonntag: 
6 Diebe, 5 Betrunkene, 4 Sittendirnen, 1 Taſchendieb und 
2 Perſonen wegen verſuchten Mordes. 
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Vereine, Veranstaltungen ıc. 
Janus. Dienstag, den 6. Mai, abds. 8 Uhr, I. 7872 
Tennisklub „Palaeſtra“. Montag, den 5. Mai, 8½ Uhr, Mitglieder⸗ 

verſammlung im Elyſium. (16701 
Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Eingetretener Hindetniſſe wegen 
mußte die Erſtaufführung von „Wie feſſle ich meinen Mann?“ 
auf morgen (Dienstag) verlegt werden. Billetts, die bereits ge⸗ 
löſt waren, behalten Gültigkeit. Es gelten alfo zu morgen die 
Billetts mit dem Datumaufdruck „4. 5. 1924. (16688 


* * * 


* Inowrockaw, 2. Mai. Zur Feier des 1. Mai 
durchzog geſtern nachmittag gegen 6 Uhr die Hauptſtraßen 
unſerer Stadt ein größerer Zug von Arbeitern mit 
der roten Fahne und einer Muſikkapelle an der Spitze. 
Der Umzug vollzog ſich in voller Ruhe und Ordnung, 
worauf die Teilnehmer auseinandergingen. 

* Kolmar (Chodziez), 3. Mai. Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl, bei dem die Diebe reiche Beute machten, 
iſt wiederum in der Nacht zu Montag verübt worden, und 
zwar im Johanniter⸗Krauken haus. Die Diebe 
löſten eine Scheibe aus, wirbelten das Fenſter auf und 
räumten einen Krankenſgaal und zwei Krankenzimmer voll⸗ 
ſtändig aus. Es fielen ihnen über 20 gute Decken, Betten 
und Wäſche von 14 Betten und drei Wandſpiegel in die 
Hände. Von den Dieben fehlt jede Spur. 5 

* Poſen (Poznan), 2. Mai. Die Maifeier in Poſen, 
die am geſtrigen Donnerstag die ſyozialiſtiſchen Verbände 
veranſtalteten, war nur ſchwach beſucht. Vom Lokal 
Kubicki in Wilda bewegte ſich nach Eröffnung der Feier ein 
Demonſtrationszug mit Fahnen nach der Schloßſtraße. Es 
wurden Hochrufe auf Lenin und Trotzki laut, ferner 
wurde die Freilaſſung der beiden Bombenattentäter Ba⸗ 
ginski und Wieczorkiewiecz ſowie 
Arbeiter⸗ und Bauernregierung von den Demonſtranten 
verlangt. — Geſtern abend 71% Uhr wurde in der ul. Ogro⸗ 
dowa (fr. Gartenſtr.) die 3½ jährige Czeslawa Marein⸗ 
kowska aus dem Hauſe Nr. 12 von einem überſchnell fahren⸗ 
den Warſchauer Probekraftwagen mit der Nr. W. 19 
P. R. überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß es bald 
darauf verſtar b. Der Kraftwagen ſoll von dem Beſitzer 
des Autos ſelbſt geſteuert worden ſein. Immer noch 
nicht aufgeklärt iſt der Tod des jungen Mannes, der 
heute von acht Tagen, früh, an dem Wege nach Mareellino, 
in der Nähe des Diakoniſſenhauſes, als Leiche aufgefunden 
wurde. Die Perſönlichkeit des Toten iſt gleichfalls noch 
nicht feſtgeſtellt. 


| Spendet 
für die durch das Hochwaſſer betroffenen 
Bewohner der Weichſelniederung! 


Handels⸗Nundſchan. 


Goldzölle. Unterzeichnet wurde eine gemeinſame Verordnun 
des Finanzminiſteriums ſowie des Miniſteriums für Handel un 
Induſtrie, der zufolge auch im polniſchen Zolltarif die neue Zloty⸗ 
valuta eingeführt wird. Die Verordnung beftimmt, daß die Zölle 
. in Gold erhoben werden, daß aber Noten 

er Bank Polski, die Gold erſetzen, in Zahlung genommen 
werden. 

Die Induſtrie des Dombrowaer Beckens. Die Sanierungskriſe 
hat im Dombrowaer Becken nicht die erwarteten ſcharfen Formen 
angenommen. Das Wirtſchaftsleben weiſt bisher keinerlei kritiſche 
oder hoffnungsloſe Anzeichen einer Zerrüttung auf. Zu verdanken 
iſt dies einerſeits der Planmäßigkeit der durchgeführten Sanierung 
und der Einſicht der Regierung, die die Sanierung der Finanzie⸗ 
rung mit der Geſundung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe aufs 
engſte verbunden hat, andererſeits dem Verſtändnis, das der Not⸗ 
wendigkeit des Vorgehens der Regierung ſowohl die Wirtſchafts⸗ 
wie auch die Arbeiterkreiſe entgegengebracht haben, und zwar erſtere 
durch Verzicht auf übermäßige Gewinne, letztere durch Zuſtimmung 
zu der begonnenen Arbeltsreorganiſation, die beſonders die Hebung 
der Arbeitsleiſtung anſtrebt. 875 Bedarfsrückganges um ca. 
30 Prozent iſt die Lage in der Kohleninduſtrie wohl am ſchwie⸗ 
rigſten. Man mußte hier zur Produktionseinſchränkung ſchreiten, 
und zwar hauptſächlich durch Arbeitskürzung. 18 größere Kohlen⸗ 
gruben arbeiten 8 bis 4 Tage in der Woche. Von der Gefamtzahl 
der Grubenarbeiter des Dombrowaer Beckens im November 1923 
in Höhe von ca. 55 000 ſind bis zum 1. März er. nur 1700 Arbeiter 
entlaſſen worden, hauptſächlich Frauen und Jugendliche; von den 
im November des Vorjahres in der Metaninduſtrie beſchäftigten 
18 000 Arbeitern find bis zum 1. März er. insgeſamt 2300 entlaſſen 
worden, u ber 1700 Arbeiter der ſtillgelegten Werke der 
Sosnowitzer öhren⸗ und Eiſengeſellſchaft (Huldezynski). Die 
Lage in der Zementinduſtrie kann einſtweilen noch nicht präziſiert 
werden, da die Saiſon dieſes Induſtriezweiges erſt im Monat 
März begonnen hat. — Allgemein wird erwartet, daß die polniſche 
Induſtrie die Sanierungskriſe gut überſtehen wird, wenn ſowohl 
von der Regierung wie auch von der Induſtrie ſelbſt geeignete 
Maßnahmen getroffen werden. Als wichtigſte hiervon werden arte 
geſehen: 1. die Gewährung von langfriſtigen Inveſtitionskrediten, 
2. die Ausdehnung der Disfontkredite, 3. Befreiung von der Um⸗ 
atzſteuer der Ausfuhrartikel, 4. Andaſſung der e an 

ie Bedürfniſſe der Induſtrie, 5. Aöſchluß von Handelsverkrägen, 
beſonders mit Rußland, 6. Verſorgung der inländiſchen Induſtrie 
mit Regierungsaufträgen, 7. ſchleunlaſte Durchführung von In⸗ 
veſtitionen durch die Industrie zwecks Hebung der Arbeitsleiſtung 


und Ermäßigung der Produktionskoſten. 


n Naphthamärkten hat ſich infolge der Preis⸗ 
grbcbnte 28 en emart ſpeztell für amerikaniſches Paraffin, 
eine feſte Tendenz im Exporthandel mit Naphthaprodukten heraus⸗ 
gesirbel Für Maſchinenöl, Gasol und Petroleum find die Preiſe 
mehr oder weniger unverändert geblieben, für Benzin und Paraffin 
aber weiter geſtiegen. Eine ſtarke Konkurrenz auf den mittel⸗ 
europäiſchen Märkten erwächſt der polniſchen Naphthainduſtrie aus 
der ſtärkeren 1 8 von rumäniſchem Benzin. Dagegen iſt man 
in Fachkreiſen der Anſicht, daß das polniſche Gasöl fait vollkommen 
2 daſtehe. Die Rohnaphthapreiſe betragen zurzeit ze 


/ 


Kauf. 


die Einführung einer 


nach der beſtellten Menge 180—184 Dollar je Ziſterne. Loko Station 
Pietrowice wurden letzthin je 100 Kilogramm in Dollar gezahlt: 
für raffiniertes Petroleum 2,40, Gasöl 2,10, Tafelparaffin 50/52 
11,25, Benzin 660/680 11,50, 710/720 9 und Maſchinenöl je nach 
Qualität 2,55— 2,75. 

Ein neues „Haus der Techuik“ auf der Königsberger Oſtmeſſe. 
Das Königsberger Meßamt erbaut in dieſem Sommer ein neues 
„Haus der Technik“. Es ſteht auf einem 15 400 Quadratmeter 
großen Gelände, das ſich an die jetzigen Meſſebauten anſchließt. 
In dem neuen „Haus der Technik“ ſtehen mehr als 6000 Quadrat⸗ 
meter nutzbarer Ausſtellungsfläche zur Verfügung. Der Platz vor 
der neuen techniſchen Halle wird zur Ausſtellung landwirtſchaft⸗ 
licher Maſchinen mitbenutzt werden. Techniſch iſt der Bau mit den 
modernſten Hilfsmitteln ausgerüſtet, um die Vorführung der 
Maſchinen zu erleichtern. Alle Baudispoſitionen ſind darauf ein⸗ 
geſtellt, daß das „Haus der Technik“ ſchon zu der Herbſtmuſtermeſſe, 
die vom 10. bis 13. Auguſt, ſowie zu der Internationalen Land⸗ 
und Forſtwirtſchaftsausſtellung, die vom 5.—9. Septbr. ſtattfindet, in 
Gebrauch genommen werden kann. 


eld markt. 


Warſchauer Börſe vom 2. Mai. In BL. Uuémſätze. Verkauf — 
elgien 28,31 ¼, 28,46— 28,17; Holland 194,50, 195,47 190,53; 
London 22,77½, 22,89—22,36; Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16 Paris 
39,78 / 33,77 ½, 89,94—83,61; Prag 15,27½, 15,35— 15,20; Schweiz 
92,32½, 92,59— 91,67 Wien 7,31/, 7,84—7,28; Italien 28,31, 
23,42—23,20. — Deviſen: Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½ 
bis 5,18 ½, 5,21—5,16. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börie vom 3. Mai. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Varſchau (1 000 000) 0,6047 Geld, 0,6078 Brief. Banknoten: 100 Bil⸗ 
lionen Reichsmark 133,166 Geld, 133,834 Brief, 100 Rentenmark 
135,161 Geld 135,839 Brief, 1000000 polniſche Mark 0,6124 Geld, 
0,6156 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,6458 Geld, 3,6742 Brief. 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 25,00 
Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 134,418 Geld, 135,087 Brief, 
Neuyork 1 Dollar 5,6932 Geld, 5,7218 Brief, Zürich 100 Franken 
101,50 Geld, 102,00 Brief, Paris 100 Franken 37,10 Geld, 37,80 Brief, 
Warſchau 1 Million Pmk. 0,8047 Geld, 0,6078 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


r drahtloſe n Billionen In Billionen 
uszahlungen | os . Mai 2. Mai 4 

in Mark Geld Brief Geld Brief 
Amſterdam . 100 Fl. 157.80 5 3 
Buenos, Aires. 1 Bel. 13.75 13,85 
Brüſſel- Antw. 100 Fre. 22.94 23.06 
Chriſtiania . . 100 Kr. 58.95 58.55 
Kopenhagen . . 160 Kr. 71.22 71.58 
Stockholm. . 100 Kr. 11112 | 111.88 
Helfingfors 100 finnM, 10,52 10,58 
Italien . . . 100 Lira 18.85 18.95 
London 1 Pfd. Strl. 18.455 18.545 
Newport... 1 Doll. 4.19 4.21 
Paris. . 100 Fre. 27.28 27.37 
Schweiz.. . 100 Fre. 74.61 74.99 
Spanien . 100 Peſ. 57.76 0 
Liſſabon . . 100 Elcuto 13.06 13,14 
Jop an 1 Yen 1.675 1.685 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,475 0,485 
Wien. . 100000 Kr. 5.98 6.02 
Prag. 100 Kr. 12,46 12,54 
Sugoflavien 100 Dinar 5.28 825 
Budapeſt. . 100 000 Kr. 5.23 5. 
Sofia 190 Leva 3,09 3.11 
Danzig . . . 100 Gulden 73.81 74.19 * 


Züri Börſe vom 2. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5,68 ¼ BL, 
RE Paris 86,55, Wien 79/46, Prag 16,6 ¼, Italien 28,15, 
Belgien 30,60, Holland 211,00, Berlin 1,33. 4 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,17 Zt., 
1 Dollar, große Scheine 5,15 Zt., kleine 5,10 Zl., 1 Pfund Sterling 
22,60 31., 100 franz. Franken 33,15 Zl., 100 Schweizer Franken 


Er Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie pom 
2. Ma. 4 81e Großbandelspreile verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung in Zloty.) 

Weizen 17.519,50, Roggen 11,10— 12.10, Weizenmehl 33,00 bis 
35,00 (65% inkl. eee 1 . 
Gerſte 11,10, Braugerſte 13.50 — „Hafer 11.00 — . . 
gels 715. Meizenkleie 8,25, Felderbſen 11,10 — 14.45, Viktoria; 


Erbſen 27,75—33,25, Seradella 6,75—7,75, Eßkartoffeln 3,50—4.00, 
Ber Klee 


blaue Lupinen 6,10—7,20, gelbe Lupinen 6,65 bis 


Fabrikkartoffeln 2,75—3,25, roter Klee 67,00— 128,00, we 


110,00 165,00, 
8,90, Wicken 8,00 —8.75, Peluſchken 8,259.25. — Marktſituation im 
1 ie Weiße und mehlige Kartoffeln über 
otiz. — Tendenz: ruhig. 

Danziger Getreidenotierung vom 3. Mai. (Amtliche Grob- 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Ohne Notiz. A e& 4 

Berliner Produktenbericht vom 3. Mai. Amtliche Produkten ⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märkiſcher 170—174, 
Tendenz ſtetig, Roggen märkiſcher 128—134, ſtill, Sommergerſte 170 
bis 190, Futtergerſte 150—160, ftetig, Hafer märkiſcher 15—132, ſtill, 
Weizenmehl für 100 Kg. 24— 20, ſtetig, Roggenmehl 19,75—22, ſtill, 
Weizenkleie 10,20, ſtetig, Roggenkleie für 100 Kg. 4, feſt, Raps 3,10, 
ſtill, Leinſaat 4,10, ſtill, Viktoriaerbſen 25—27, kleine Speiſeerbſen 
1415, Futtererbſen 12—13, Peluſchken 11—12, Ackerbohnen 14—16, 
Wicken 12—13, blaue Lupinen 12—12,50, gelbe Lupinen 16, Serradelle 
1213,50, Raps kuchen 11,20, Leinkuchen 21, Trockenſchnitzel prompt 
10,50—10,%0, Kartoffelflocken 24,30— 24,0. 


Aktienmarkt. 


8 der Pol Börſe vom 2. Mai 4 Für nom. 1000 My. 
urſe oſener 4 
in goto; Wertpapiere und A öproz. Biity 
zbozowe Ziemſtwa Kred. 4—4,15, 7proz. Oblig, mieszk. w. Poznania 
0,92. — Bankaktien: Bank Przemystoweow 1.—2. Em. (exkl. 
Kup.) 4. Bank Zw. Spölek Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. Kup.) 6,50. 
Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 4,50. — Induſtrie ⸗ 
aktien: R. Barcikowski 1.—6. Em. 1,10. H. Cegielski 1.—9, Em. 
0,75. Centrala Stör 1—5. Em. 3,70. Garbarnia Sawieki, Opalenica 
0,40. Goplana 1.3. Em. (exkl. Kup.)) 2. Plötno 1.—3. Em. 


Em. 
0,50. Pozu. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 1 neumatik 1. bis 
4. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,20. „Unja“ (früher Bengkt) 1. u. 
8. Em. 165 ista, Bydgoszcz, 1.—3. Em. 16. —— emiczua 
1.—6. Em. 0,85. Tendenz: ſchwach. 


Materialienmartit. 


Leber. Krakau, 1. Mai. Gefärbte Kaninchen- und Fuchs ⸗ 
elle Tendenz feſter. Rohe Rindshäute pro Kg. 22,2 Millionen, 
Eferdehänte pro Stück 90—40 Millionen je nach Größe. Kalbsfelle 
a Preis in Dollars für 100 K 

tte und Öle. Krakau, 1. 5. Preis in Dollar r g. 
eim el er ar 22—23, Knochentalg ausländiſch 23—23,50, Kokos ⸗ 
nußöl, rein, hell, ausländiſch 23—2350, Knochentalg, ausländiſch, 
hell auf Benzin 21,50—22. Tendenz unverändert, Geſchäft ſchwach. 

Papier. Bielitz, 90. April. (S. W. Niemojewski.) In 
Zloty pro Kg.: Geringes Packpapier über 70 Gr. 0,40, niedriger als 
70 Gr. 0,48, farbig 0,53, bronce (Patent) über 70 Gr. 0,50, weniger 
als 70 Gr. 0,58. Zu Einbänden Ia 0,65, Karton grau 0,40, weiß 0,48, 
farbig 0,57, Briefpapier 0,64, Druckpapier 50 und 60 Gr. 0,49, 
Skizgenpapier 0,57, Servittenpapier 0,53, ſatiniertes Konzeptpapier 
0,56. reife loko Station Bielitz plus 2 Prozent für Verpackung 
unter Zuzahlung der Stempelgebühren. Für Großhänder 10 Proz. 
Rabatt. Teudenz feſt — ohne größere Schwankungen. 


Viehmarkt. 


Poſener Biehmarkt vom 2. Mai. (Ohne Gewähr). Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

Rinder: 1. Sorte 88—89 Zloty, 2. Sorte 72—74 Zloty, 3. Sorte 
50—55 Ztoty. — Kälber: 1. Sorte 52—53 Zloty, 2. Sorte 44 Zloty, 
3. Sorte 34 Zloty, — Schweine: 1. Sorte 91 Zloty, 2. Sorte 83 
bis 85 Ztoty, 3. Sorte 78 Zloty. — Gchafe: 1. Sorte 57 Zloty. 

Der Auftrieb betrug: 6 Ochſen, 45 Bullen, 64 Kühe, 175 Kälber, 
525 Schweine, 687 Ferkel (6—8 Wochen alte 10—12 Zloty das Paar, 
9 Wochen alte 14—17 Zloty das Paar), 12 Schafe, 74 Ziegen. — 
Tendenz: ruhig; Schweine nicht ausverkauft. l 
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Hen. Ostar Weber Durch günstigen Einkauf besonders preiswert oe 


ER Hrn. Oskar Weber, 
kohlen; 


7 Kcynia, iſt aufgehoben. 
Minna Marohn Dünegerd e BAER in unerreichter Aus- EL a. für Herren 
geb. Hammermeiſter ih te wahl, für jeden (16813 U m D vr 8 n u t wie neu, güne Aa 0 ee 
. r 1 
Wilhelm Joſt . in 8 Tagen Nengen abzugeben. 


Mantel Garnituren wie Reiher, Blumen, Fantasies usw. Umarbeitungen schnell u.schick K Volgt naſt, 


ydg., Bernardynsta5 


Verlobte efunden worden, un Niedzwledzla NMiedzwiedzia Tel. Tel. 1194. 

8 e 111 be Ae 4&4 Martha Kuhrke enz 4 ad 1% 
öhlke, Salvin. Abzu 
irren ee von Auguſt Jahnke, 
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25 CWC 
Baumaterialien Fr. Hege 


au = 
lefere gut günftigen Breiten in ganzen Kunstmöbelfabrik 


Am Freitag, den 2. Mai entriß uns der Tod 
nach kurzem ſchweren Krankenlager in Halle a/ S. 
meinen einzigen, lieben Sohn, Bruder und Bräu⸗ 


tigam, unſeren lieben Neffen und Better S tũ kalk, Graukalk . Eu 5 1817 . 
Erich Klin abeil Portland⸗Zement, Gips elend age en e 
Elertr.-Ingenieur Kohrgewede, Rohrhaken Wohnungs- Einrichtungen 
im blühenden Alter nn % Jahren Dachpappen, Pappnägel nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 
Er folgte ſeiner vor d Mongten verſtorbenen Teer, Klebemaſſe N 


herzensguten Mutter in die Ewigkeit. 
In tiefem Schmerz 
im Namen der 5 benen 


Reinhold Klingbeil, Klempnermeiſter 


Chamotteſteine und⸗Mörtel |/Fenerfihere Geld Büder- u. Ginmauerfchränte 
Tonröhren, Krippenſchalen kinbruchsſichere Eilber⸗ und Schreißmahtinenfihränte 


SEE. Tr Wand⸗ und Fußbodenplatten Braclg Beilreiler, Inomroclam, 
Bromberg, den 5 Mai 1924. 7590 Vierkantnägel 5 Geldſchrantfabrit. 
a Klabierſtimmung. 


Paul Maiwald A. Aebalcluten ö | 
. Garbary 33 RER Telefon 3 e Gleiwitzer Gleßerei⸗ RS 


Klavierſpieler, 
Grodzta 16, Ede Breit. ab Grube und frei 


Liefere auch gute 


Nach langem ſchweren, in der Hoffnung auf die 
Gnade unſeres Herrn in Geduld ertragenen Leiden 
verſtarb kurz vor ihrem 81. Lebensjahr am 28. April 
924, nachm. /½5 Uhr, in Markowice, pow. Strzelno, 
unſere gute, treuſorgende Mutter, Schwieger⸗ und 


Großmutter 
Frau 


Pauline Emilie echmechel 


geb. Krauſe, 
früher in Wolfsbruch, Kreis Schwetz. 


Emilie Berger geb. Schmechel, Markowice 
Amanda Schmechel, Schönlanke (Oſtbahn) 
Helene Schmechel, Heide⸗Gruhlwerk, 
Kreis Köln a. Rhein 
ermann Schme 1 5 Köslin i. Pom. 
Karl Schmechel, Kolberg i. Pom. 
Suftav Schmechel, Bittkau a. Elbe 
ritz Berger, Markowice 


Waggon Bydgoszcz 
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Schlaak & Dabrows ki ya 
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Sp. 8 o. p. für Stickereien 
Telefon 1923. ulica e, eee 8 a. —.— 1923. auf Stofſe all. Art 19 


. — sinn an II. 
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retel Berger, Markowice. 8 Babe mich 
Die Beerdigung fand in aller Stille am 1. Mai 2 U 0 ; 
Rat opie Rerblinen Seite ruben auf dem Beinat- a  Bodgosze, Divorcoma 741 EN Ernſt Schmidt, Bydgoszcz 
© als - Treibriemenfabrik. 
D.ZGWERKE 2 
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ei 8 Beleidi a 
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eliebter Mann, unfer teurer, unner- A gerde ic Ease 131 Installationsmaterial Nacım, v. 3-6 eee "on 1. ac Hotel al 
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8 „ ei x (Pfuſchgarn tur Sofa in erstklassiger Ausführung. a 5 zn 8 Stühle flicht Der er ehrliche Finde Finder 225 
Rentner 2 Seſſeh, Gofalſſch, Lieferung von Radio-Einzelteilen und 8 2541 A. Szarafinska. Blindenheim, u 9.8. een 
N | gm! ul. Kollataja 13/14. eee 9. 


Julius Manchen SJSchlafzim. (Rleider- an, 16700 eee eee 

ſchr., Vertiko, 2 Bett⸗ 7 
N feed.. Z.. Werke, Danzig-Zoppot. EERROSISLTISISSSEITOEEES 
Veteran der Kriege 1866 und 1870/71 WW 1 3 

im Alter von 80 Jahren und 4 Mon. Sofa, Tiſch, Kinder⸗ 


125 durch einen ſanſten Tod von ſeinen wagen, 2 den, 
langen, ſchweren Leiden erlöſt worden. W% ſchine, Regulator, Ä n e! r j S a 
Bromberg, den 2. Mai 1924. Federbetten u. . 
Ad. Czartoryskiego (Mautzſtr.) 14. andere 


. tb., freiw. verſtei 
Im Namen der Hinterbliebenen | N td, elbe Schu Ar ren 


in tiefem Schmerge e ats Ei Eichon Heute. Montag, zum letzten Male 
Lina Manchen. Naar te Zazat, zu ae preiswert, garantierte Der Liebling des Bydgoszezer Publikums: 
ontor: 0 an⸗ arbeit eigener Schuh- 
Die Beerdigu ndet am Mitt⸗ £ > N 
woch, den 75 al nachmittags . re a macher, empfiehlt 10152 


4% Uhr von As Halle des alten 
eogl. Heledhoſes aus ſtatt. 


Fola Negri 


in ihrem ersten amerikanischen Film 


Verſteigerung. 


b Da PROBE. 5.24 


Schuhgeschäft „Sport“ 
13 Danzigerstr.13. Tel. 77 J. 


Bekanntmachung. 


An unſerer ſtädtiſchen Minderheits⸗Ober⸗ 5 5 
realſchule 12 alsbald 5 805. 


2 Lehrerſtellen BU 2 ee Mee billigste: Nobert 1 
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7 2 gebildete Lehrkräfte zu be⸗ Bei m. 

e 15 un chen 3 a 
3 Lehrkräfte mit Lehrbefähigung für Fran⸗ 0 1 | ll 1 1 a Tel 42 N RR Erotisches Drama in 8 Akten nach dem 
5 1 508 8 aße f meiltbietend bre l Mu sale kł er e ax nos pol A NEGRE#tärring in een ene 


3 Lehrkräfte mit ehrbefähigung für Mas pe Stde. Sch D gegen bar und d 5 we PARAMOUNT PICTURES 
ibematit und Boni, W. Kartoſſt. | Tuch eng | Build, und Spalier, zu 
re ee Lehrbefäbigung für Aurtionat u. Tazator M Pfirſicheu. U SSS SS SS S See 
Walnüſſe 
3 Lehrkräfte ms gehrbefähigung für een Inlandstuch f, Mäntel Rosen Fochſtämmng Meiner geſchätzten Kundſchaft gebe He 
Deutſch und Geſchichte, u wen Ken e ee hiermit bekannt, daß ich mein 
unterrichts. v. 3450 Tauf an. 7 7 7592 
Das Dienſteinkommen regelt ſich nach der Mälcheftofte 1780 =. ses . Atelier für elegante Lampenschirme ortrag * 
Geeignete Bewerber, die die wiſſenſchaft⸗ : 
ß e 9 1 Sie deen e der Dr, Em. Warmbistiego (Gammite, „Sheiftentum 1. „Idealismus 
ängere praktiſche Erfahrungen im Lehrer⸗ Vena . Handtücher 88658. . n 7. Mai, um 5 Uhr nachm. 
beruf und die polniſche Staatsangehödrig- are Blind Dane iferen 
ſchen Sprache mächtig find, wollen ihre Bes denen u. viele andere un Bein Jen e verlegt babe. 
Katowice den 28. April 1924. d als in Sad dag Aae B ühn k. 
ag i ſt ſt rat. und Wer ich ele Tr 
er jedoch den Nach; Anfang 8 
Zum 1. Male! 


Chemie, Biologie und Erdlunde, 2 
Deut Evgl. auenbund. 
1 Lehrkraft zur lung. 855 8% er u einig br.,d.beit. | ſch⸗ 9 Fr 
Cheviot, 1,40 
Bejoldungsordnung für die Republit Polen Snatgerfte . I und Te puppen des Herrn ern Patrer | 55 Schneider⸗Poſen 
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